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BezunSprei » : ASgeholt in der GesibäflSstelle . in Ablegen oder am Postschaltermcnat! 130 ^ l , vieneljährl 3,90 M . Zugestellt durck unsere Träger rnonml .
t,40 Jt . oierteliährl. 4,20 Jt ; durch die Pest 1.44 M bezw 4 .3*2 Jk vorauszahlbar.

Ausgabe: Werktag mittags ; 0>ekc!>ciiiS ;eit :
V&H— Ml und 2— M8 Uhr abends. Kernspr . .

e -cl-äftSstelle Nr. 128. Redaktion Nr. 481

Anzeigen : Tie 7spalr . Koionelzeile öS. deren Raum 25 H . zu ' üzl . 30 ^ , Teue-
rungSzusch. . Sei Wiederholungen Rabatt . Annahme

'
chluß -L9 oorm. . für grö^

Aufträge nachm, zuvor. Truck u. Verlag : Buchdruckerei Geck L Cie., Karlsruhe.

Versailles.
, WTB . Berlin , 28. April . Die deutsche Delega .

l i o u ist lstute nachmittag vcm Potsdamer Bah »Hof in zwei
Zügen um 3,15 Uhr und 3,32 Uhr nach Bersaillcsabgr -
fahre u.

d
WTB . Paris , 28. April . Der Park von Versailles

wird während der Frirdensverhandlnngen , die ziemlich lang
bauern werden , für das Publikum nicht völlig geschlossen s in.
Den deutschen Delegierten sind 68 Hektar reserviert . Tie De -
legierten werden sogar das Recht haben, in die Stadt autzu -
gehen, aber mit diskreter Begleitung , um jede» Zwischenfall
zu vermeiden.

WTB . Paris » 28. Arpkl. Ag . Harm». Der Worklant dev
Prälimnarfriedenz wird heute fert g gestellt, gs bleibt nur noch
das Kiautfchou -Problem offen . In Konferenzkreisen wird der.
mute' , daß der Text am Freitag , spätestens am SamStag, der
deutschen Delegation übergeben werden kann . Am Tage vorher
wird der Text in einer geheimen Porversammluug den Vertretern
der 21 all. irrieu und afsozierten Mächte zur KrnutniS gebrach,
werde»,

Alums.
Nom , 27 . Avril. Reuter . Orlando ist aus Poris etnge -

,troffen und bcge stert empfangen worden . Er begab sich nach dem
Ouirinal . wo große Kundgebungen staltfanden. In einer Rede
hiel : Orlando den italöniaschen Standpunkt bezüglich FmmeS
aufrecht. Seine Worte wurden mit stürmischer Begeisterung auf-
gerwmmen.

WTB . Agram, 28. April. Corr.-Büro. Aus Fiume einge¬
troffenen Nachrichten zufolge hasten dort auf die Meldungen, daß
tue italienischen Deleg erten Paris verlassen haben , große Kund¬
gebungen stattgefunden. Die Italiener veranstalteten unter
Schmährufen auf den Präsidenten Wilson einen Umzug durch de
Stadt . Der italienische Nationalrat hielt eine Sitzung ab, in der
beschlossen wurde, F ' nme dem italienischen General Graz oli aus¬
zuliefern, um die Friedenskonferenz vor eine vollendete Tatsache
zu stellen .

Wien, 27. April. Das Wiener Telegraphen-Korrespondenz -
Bureau meldet aus Agram : DaS englische Bataillon .
daS der internal onalen Beiatzung von Fiume angehört, ist ab¬
marschiert . Man glaubt, daß eine Volksabstimmung über Fiume
entscheiden wird. .

Der ftWSMeSöziWelilliiizreS.
Genf, 24. April. Der Sozialistische Parteitag

Frankreichs hat gestern seine Beratungen abgeschlosien und
zwei Erklärungen angenommen über die allgemeine Poli¬
tik der Partei , über die Stellung der Partei zur internationalen
Arbeilerorganisat on und über die Friedensprobleme. Die Er-
klärung über die allgemeine Politik stellt sich auf den Boden der
Umformung der Gesellschaft durch die Arbeiterklasse .
Diese Umformung soll jedoch nicht durch Gewalt und Terro-
nSmuS erfolgen , ,andern durch eine UebergangSentwick -
l u n g , bestehend in der Vergesellschaftung und der Verstaatlich¬
ung der besonders geeigneten Betriebe. DaS ganze Problem
entspricht den Forderungen der deutschen Mehrheitssozialdemokra¬
tie und steht dem Programm der Regeruny Ebert-Scheidemann
zum Verwechseln ähnlich . Die Mehrheit, die dieses Programm
annahm, bildete sich durch ein Kompromiß zwischen der ehe¬
maligen und der neuen Parteimehrhe t, die am b . sten durch die
Kamen Albert Thomas , Renaudel und Longüet ge¬
kennzeichnet wird die es gemeinsam unterstützt haben. In Bezug
auf die Stellung innerhalb der Internationale nahm der
Parteitag folgenden Beschluß an :

Tie sozialistische Partei n mmt Kenntnis von der Haltungder mehrheitssozialistischen Abordnung auf der Berner Konfe¬
renz . Wenn auch Vorbehalte zu machen sind über die Zusam¬
mensetzung der Konferenz und ihre Beschlüsse, so hat sie dock,
bewiesen , daß eS trotz des während des langen Kr eges ange -
häuf.en Hasses möglich ist, die Arbeiterklaffe der Welt zueiner einzigen Organisation zusammenzufassen zum Ziele ihrer
vollständigen Befreiung. Tie Parte : verzeichnet eS mit Freu¬
den, daß diese Fühlung unter den Praletariern aller Länder
wieder hergcstellt worden ist und sie fordert die Sektionen, die
in Bern nicht vertreten waren, dringend auf, ihre Vertreter zu
dem nächsten internationalen Kongreß zu schicken um 1 . eine
neue Leitung der Internationale zu schaffen und in den
migeschloffenen Sektionen die notwendigen Abänderungen vor-
zuehmen. 2. um die Grundsätze des Klaffenkampfes und die
unbedingte Opposition gegen die bürgerlichen Parteien und
Regierungen in Kraft zu setzen , um 3. in unzweideutiger Weise
die Internationale sofort auf die soziale Revolution
hinzulenken nach dem Beispiel Rußlands , Ungarns und
Deutschlands . Um diese Poli . ik zu unterstützen und zum
Siege zu führen, hält die französische Abteilung der sozialistischen
Partei für den Augenblick ihre Zugehörigkeit zu dem inter¬
nationalen sozialistischen Bureau aufrecht .'

4 In Bezug auf die augenblicklichen FriedenSverhand -
ungen hat der Kongreß einstimmig folgenden Beschluß ge-

laßt :
Der Kongreß lenkt die Aufmerksamke 't auf die mit jedem

Tag offenbarer werdende Ohnmacht der sogenannten
FriedenSkonferenz , die sich über keinen einzigen Ge¬
genstand einigt und zu keiner e nzigen gerechten und dauernden
Lösung gelangen kann . D e bürgerlichen Regierungen haben
in Wirklichkeit die von chnen angenommenen Grundsätze ver¬
leugnet und ihre Berpflickstungen verraten . Sie haben sick
damit selbst zu der schlimmste» Heuchler scheu und egoist scheu
Handlung verurteilt , indem sie versuchten , nur noch ihren maß¬
losen Appetit zu befriedigen . Nu malS war die D plomatie ge-
he mer. selten war sie in derart kleinlicher Weise in Kombi¬
natpnen und HandelSgeschäf en verstrickt, wo die Leidenschaft
und die Interessen der besitzenden Klaffen allein vorherrschen
unter Mißachtung der wirklichen Bedürfniffe der Völker ,
lleberall treten die Gegensätze hervor , kauchen Konflikte auf ,
kcahi der Ausbruch neuer Kriege . Die Diktatur der vier

oder fünf Großmächte ist weit davon entfernt, einen dauernden I belgische Partei verlange, daß daS internationale sozialistische Büro'
Frieden herzustellen oder selbst die Einigkeit der Alliierten und 'einen Sitz wiederum in Brüffel nehme . Im Namen des Komi,ihres Anhanges zu sichern. Die auSgebluteten Völker stellen wes firri -T wt -> flmiii Ramtnn nw oja . wmit Schrecken fest, daß die schrecklichen Opfer, die man während
vier Jahren von ihnen verlangte, immer noch nicht zu Ende
gehen, daß der endgültige Friede immer noch nicht mehr ist als
eine Hoffnung. Ter Bund der Rationen wird von ge-
wiffen Elementen wie eine Genoffenschaft zur Ausbreitung ihrer
Gebiete durch die siegreichen Nationen behandelt , von ihnen als
eine gegenseitige Versicherung gegen die Explosionen der Völ¬
ker betrachtet . Dieser Bund steht >m Widec ' pruch mit dem
Verein der Nationen, wie ihn die Berner Konferenz definiert
hat. Er stellt nur eine Karikatur dar. hinter der sich b 'e
alte verhängnisvolle Politik der Allianzen erhal' en ' will mit
ihrem Gleichgewicht der Kräfte und ihrer ewigen Feuersgefahr.
Der Kongreß beschließt die energische Verurteilung
der imperialistischen Politik der französischen Regierung und
des französischen Parlaments . Er rechnet auf die Sozialistische
Partei und auf das Prole ariat in den anderen Ländern zur
Bekämpfung des nationalen Imperialismus , da er ebenso ge¬
fährlich und verwerflich ist, ob er sich auf koloniales oder auf
europäisches Geb et beschränkt Der Kongreß erhebt W dcr-
spruch gegen den Mißbrauch der Friedensverhandlimgen und
gegen jede Bedingung, die zur Folge hätte , unter der Absicht,
den Feind zu vernichten , insbesondere die jungen Republiken
in M .'telcurvpa zu erwürge», deren Entstehung er begrüßt
und die in Wirklichkeit nur neuen Haß schaffen und ' die allge¬meine Abrüstung verzögern würde.

Ausruf dkk Intermtimle zur Muiseier.
Die auf der Berner internationalen Soziolistenkonferenz ein .

gesetzte Kommission hat zur bevorstehenden Maifeier e 'nen
Aufruf an die Arbeiter der ganzen Welt erlaffen .
In dem Aufruf heißt es :

»Wir müssen aus dem 1 . Mai
eine Feier ohneo' e'

che»
machen. Der Krieg ist beendet . D ' e Internationalen haben sich
von neuem in Bern vereinigt. Es ist wahr, noch ist Europa zer¬
schlagen und blutet. D e Leiden des Krieges laffen sich nicht in
einem Tag überwinden. Große private Interessen haben sich mit
dem Militarismus verschworen . Um e neu imperialist' schen Frie¬
den zu machen und um die internationale Rivalität und Ungekech-t '

gkeit fortdauern zu lassen, loagen sie eS, das alle System der
stehenden Heere, der großen Rüstungen und den Krieg selbst auf¬
recht zu erhalten. Die Arbeiter werden diese Politik bekämpfen .
Tie Proletarier der ganzen Welt werden an diesem Tag ihre
Stimmen zu dem lauten Ruf vereinen: „Wir wollen ke neu Krieg
mehr, wir wollen keinen kapitalistischen Imperialismus
mehr, der zum Krieg führt ! " R . gerungen , d e aus dem Krieg
nichts gelernt haben , wünschen eine heilige Allianz herbe :, die
diirch die Gewalt und d e Diplomatie ihren Willen auserlegt. Wir
aber arbeiten an der Errichtung einer Gesellschaft der Nationen,
gegründet auf die

brüderliche Zusammenarbeit der Völker.
Unsere Forderung an diesem ersten Mai ist eine Gesellschaft
der Nationen , gestützt auf die Demokratie und durch sie kon¬
trolliert, nichi eine Liga der Regierungen, nicht eine Liga der
Diplomalen, sond . rn eine Gesellschaft der Völker . Mit Bitterkeit
hat d-e Arbe terklaffe feststellen müssen, daß sic Regierungen eS
nichl verstanden, schnell einen dauerhaften Frieden durch eine
Methode der Mäßigung und der Demokratie , die den Zusammen¬
schluß der Völker wieder angelnüpft bätt -, heröeiz ifüheen . Die
Befreiung der Völker und nicht dir Säl>: 'sp:pe soll die territorial« n
Fragen regeln.

Wt « iderseyen und >e» :r Annexion ,
d 'e die Freiheit der Völker verleg : » würde . W 'r. die wir die
Fcuqi*st oes Denkens, des Wo : *S und *>' r Pr . sie rerkünden, die
wrr da: Recht des Kapitalismus auf A .iSher .ung der ,

" n!".v
'ducn

zur '>..*! n e/en , wir lehnen aus de 'ii 'eibm 'Irnn : auch
' : .i{ Ni .'cht

der .mperial st ' ichen Staaten auf Ausb : ri >i,g der Nut '.ciialilä .en
ab In d eieu Jahre feiern wir unseren eisten M.n -nmi.ten
vo.i Ruiuei und doch können ’O’r ms Tie T >*,no ' ra*ie
ste gt - rupor und breitet sich ms . T .e Im vorist : st en «nckn t n
K ' ffl oi £■, iteilten . Unter oe:n Deckina , !-*! des Patriotismus , :rd
eer ratc : <. tr . Entscheidungen mol u -ir r :u: Get eie annkl .c -
ren , Kcu r iei> zu wirtschaftliche AusÄe.i ung und perstui rt . in
Prof t rauben Dem Kr eg in . s< - 'ne große „ Äucb -'buiig teS
Reichtums" folgen , damit der «rationale Reichtum , der sich jetzt in
den Händen der Priva . kapitalisten befindet , den nationalen Be¬
dürfnissen nutzbar gemacht werden kann und nicht länger nur dem
Nutzen einer kleinen Zahl dient."

Der Aufruf entwickelt dann die sozialen Forderungen der
Arbeiterklasse:

Achlstundentirg,
Arbeiterschutz , Schuh der Frruen und Kinder, Koal '

tsonSrecht,
Versicherung gegen Arbeitslosigkeit , internationale Arbeiterschutz¬
gesetzgebung usw . Ter Ausruf schließt : «Laßt uns unseren erstenMai dazu weihen, den Grundstein zur neuen sozialen Ordnung zu
legen» d 'e auf Gerechligkei : und Frieden begründet und allen
Völkern gemein rft im Triumph der Freiheit und der Demokratie!"

Inlernakionale SoziaNstenkonferenz.
Amsterdam, 28 . April. In der heutigen Eröffnungssitzungder

_ internationalen foz alistischen Konferenz wurde wegen der
Oeffentlichkeit der Verhandlungen beschlossen , die sozialistisä̂ e Presse
zu den Erörterungen zuzulaffen. AIS erster Redner etklärte derl-elgifche sozialdemokratische Abgeordnete Anseele im Namen der
belgischen Arbeiterpartei, daß diese an der Konferenz teilnehm?und fetzte auseinander , unter welchen Bedingungen sie bereit sei ,an einem allgemeinen sozialistischen Kongreß teilzunchmen, der '
innerhalb einiger Monate stottfinden soll . Die Bedingungenstimmten mit dem tzgjchlüLea der Berner Koukere», überein. Die

tees bcricktete hierauf Ramsah Maedonald über die in Parisunternommenen Schritte zur Ausführung der in Bern gefaßten
Beschlüsse. Im An '

chluß daran kam eS zu einer Debatte darüber,was außerdem noch für die Propag 'erung der in Bern gefaßten
Beschlüsse getan werden könne. Tie Beratungen werden morgenfortgesetzt.

Wie da ? Organ der sozialistischen Partei „ Hei Volk " meldet,führt Branting den Vorsitz. Anwesend war bis heute Branting,Henderson, Huysmans , Ram '
ay Macdonald mit den Sekretären

Äuxton und G ' llie , Shannon ( Irland ) , Renaudel ( Frankreich ) ,de Bereveere, Anseele >md Dertrang (Belgien ) , Martua (Est¬land) , Gabrotaas (Rußland ) , Bjotgbjerg (Dänemark) , Justo .und
Tomaso (Argentinien ) , Troelstra und Wibaut ( Holland ) . Di«
übrigen Delegierten werden im Laufe des Nachmittags oder de»Abends erwartet . Ter Kongreß soll folgende sieber. Punkte um¬
fassen : 1 . Debatte über den Abschluß der Pariser FliedenÄkonfe-renz. 2. Die Entsendung einer Studienkommission nach Rußland.3. Die territorialen Fragen . 4. Die auf daS Moskauer Manifestzu gebende Antwort. 6. Tie neuen Statuten der Internationale.8. T :e Organisation der Arbeiterpresse . 7. Tie Orgamsatwn eines
Kongresses , im August.

WTB . Amsterdam, 27. April. Die internationale sozialist . Kon¬
ferenz erörterte gestern die Frage , welcher Standpunkt zum Völker»
bundSentwurf auf der Pariser Konferenz eingenommenwerden solle. Es wurde ein AuS '

ckuß ernannt , um die Ansichtder Konferenz schriftlich niederzulegen. Hierauf ber 'chtete ArthurHenderson über die von der Pariser Konferenz enbvorfenen inter¬nationalen Arbeitercharta. Tie Regierung der Vereinigten Staa »ten hat mit den Vorbereitungen zu der im Oktober in Washingtonabzuhaltenden ersten internationalen Konferenz begonnen . Am
Nachmittag befaßte sich die Konferenz mit Gebiets fragen .Die Konferenz fprack» sich für die Unabhängigkeit von Livland ,Georgien und Esthland aus . Sie forderte für Deutsch-Oesterreichdas Recht , sich an Deutschland anzuschließen . Ferner fordert sielur alle deutichen Teile des früheren Oesterreich das Recht, sichüber die Frage , zu welchem Staate sie geboren wollen, auszu-iprechen . Sie fordert, daß man in Pari ? nicht über d"s Los dereinzelnen Teile Ungarns entscheiden solle, ehe eine Volksabstim-mung unter Aufsicht von neutralen Ländern abgehalten wordenist. In einer weiteren Entschließung wurde gegen di-Massenmorde in Armenien pwtestieri und Schadender -gutung verlangt . Peroni . (Italien ) legte nachdrücklichst gegen eineAngliederung von Tirol an Italien Verwahrungein Es ttnitfe ferner der Wunsch ausgesprochen, den in Vorbe-reitung befindlichen internationalen Kongreß nicht im September1919, sondern mit Rücksicht auf die Teilnahme aller angeschlosse -neu Lander erst im Februar 1920 abzubalten.Amsterdam, 28 . April. Die holländis

'
cke sozialistische Parteivermstalteie heute Abend zu Ehren der Mitglstder der internnationalen sozial,stenkonferenz ein Essen im Hotel KraSnapolsky.Heute sind Haase, Gerson und Seisanowitsch in Amsterdam emge«troffen . Bernstein und Kautskh wurden für abends erwartet,

geben
fcuti3e S .hurig wurde kein offizieller Bericht auSge.

. Amsterdam, 29 . April. Die internationale sozialistische Kon,terenz hat den Antrag angenommen, nach wclckem Palästinaein unabhängiger Staat und als solcher Mitglied des Völkerbun.des werden soll . Ferner wurde eine Entschließung ange -nommen, in der von der Pariser Konferenz gefordert wird, dieUnaohangigkeit EsthlandS anzuerkennen. Heute beginnt hierdie erste öffentliche Sitzung der internationalen Trans ,
portarbeiterkonferenz . ■■ - >

Die Lage In Bayern.
DTB . Nürnberg . 28. April. Tie „Nürnberger Zeitung" mel-det zur Lage :n München n. a . : Die Mitglieder des BollzugSrate »Klingel böser haben ihren Posten in der Mist«taroberleitung n cdergelegt und M engeS fein Amt als Volks,beauftrag er der Finanzen . Die Finanzverhältnisse der Räte,repnblik sind katastrophal. Um dem in den Staatsbanken undStaatskassen herrschende » Mangel an Zahlungsmitteln abzuhel -sen , ist die Verfügung ergangen, daß sämtliche TaoeSeinnahmender großen Betr ebe wie Fabrsten. Kaffeehäuser. Theater. Kino»usw . durch d :e Betricbsra e im Beisein der Besitzer bei den Bankene :nzuzahlen sind . Außerdem sind sämtliche Wohnungs- undPacht; nsen vom 1 . b ' s 10. Mai auf das Konto einer Dank einzigzahlen . Die Vorausbezahlung von Gehältern ist strengstens ver »boten. Tie Schätzung der roten Armee auf 50000 Mann sststark übertrieben , denn von mehr als 30000 Arbeitssoldalen habenstch nur 2000 zur ro' en Armee gemeldet . An Mehl und Kunst-Honig sind riesige Bestände vorhanden , doch fehlt eS an Fleisch.Tie Einwohnerschaft Münchens ist lediglich auf Mehl angewiesen .Tie Betriebe sind gonöt '

gt, inst-Ige Kohlenmangels die Merierzeu-gnng einzustellen. Dadurch werden weitere 10 000 Arbeiter broUlos. Der Finanzminister erklärte, daß in der kurzen Spanne Zeitder Räterepublik v, m S .aate mehr Geld verausgabt worden sei.als von anderen Regierungen . Er ist mit den Russen in Diffe¬renzen geraten , weil er sich we gerte, die Schlüssel zu den Safe»auszustefern . Die Russen wollten die dort liegenden Juwele»und Wertpapiere beschtagnahmen . Da die Notenpreffe von derRegierung Hoffmanns in Sicherheit gebracht worden ist, versuchtdie Regierung die Herstellung von Noten auf photochemischemWege . Tre Ze tuugen erscheinen heute wieder , die bürgerlickenunter Vorzensur. Die Buchdrucker haben erklärt, sie würden
, amtlich die Arbeit einstellen, wenn den bürgerlichen Blättern da»Erscheinen nicht gestattet würde. Große Sensat ' on rief die Mt»telung eines Polizeib^am en hervor , daß im Paßamte Formularefür. iUi >-Iand?passe gestohlen worden seien. Die Auslandspässe hatdas Revolutionstr bunal für seine Mitglieder gefordert und depVollzugsaussckuß hat unter schweren Drohungen die Aurliefe. 1
rung der Pässe verlangt . '

Berlin , 28 . April. Die Spartakistenherrschaft inBayern hat. w:e von versch
'
edenen Morgenblättern berichtetwird, eine westere Ausdehnung erfahren Auch der berühmte

^
obcrbayerische Wallfahrtsort Alöttmg ist in die Hände .der Spar - -
tak steil gefallen. Man befürchtet , daß die kostbaren Klösterschätze,sowie die Reliquien großen Schaden erleiden könnten. Lebens¬mittel werden aut dem Lande fortwährend reouiriext.
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taitdesfeonfcrenz der sozialdemokratischen Partei Badens.

r ■

* KarlSnche , 29 . Aprtt
Än einer griiuMi ^en Alls '

prache beschäftigte sich eine gesternen Lkarlsruho stattgesundene Landeskon -crenz der sozial¬
demokratischen stiartei Badens mit den akuten Tage -fragen.
Zur Beratung stand die Tätigkeit der sozialdemokratischen
Fraktion in der badischen Nationalversamm¬lung , die anerkannt wurde , der Bericht über den zweit:«
Berliner Rärekongreß , wobei man zur Ablehnung des
Zweikammer'ystems kam . der Zusammenschluß Würt¬
tembergs und Badens , den Rcst-rent Genosse £ §far
G e ck unter Beiziehung wcitschichtigen SeichmaterialS auf?
wärmste befürwortete . In ernster Weise wurden in der De¬
batte die verschiedenen Punkte durchgesprochen. Gingen auch
die Ansichten hie und da auseinander, so wurde doch all'eiis
erkannt , daß jederzeit das Beste des arbeitenden Volkes er¬
strebt wurde. Aus diewm Geist heraus vertraten die Genos¬
sen ihre Anschauungen , w daß,anzunehmen ist , daß die Tagung
eine wertvolle Bereicherung unserer kommenden Parteiarbeit
schaffen wird. ^

0?en . Geist eröffnet um *410 Uhr die Konferenz und teilt
mit daß ein badischer Parteitag erst nach dem deutschen Parteitag
«inberufen werden könne . Deshalb fei die heutige Konferenz
notwendig .

Die Tagesordnung wird wie folgt festgestellt :
1 . Die Tätigkeit der sozialdemokratischen Fraktion

in der badischen Nationalversammlung. Referent : Abg.
L . M a r u m - Karlsruhe.

3 . Die Mannheimer Aktionsbewegung .
3. Der Bericht vom Ratekongretz in Berlin . Referent:

Abg. Harter « Karlsruhe .
4 . Der Z u f a m m e n f ch I u h der beiden Gliedstaaten

Württemberg und Baden . Referent : Abg. OSkar
G eck - Mannheim.

v. Anträge .
Der Punkt : Stand unserer Organilat 'on in Baden und Vor-

lsch.äge für den künftigen Aufbau mutzt« abgehetzt werden , weil
erst die OrgamsationSarbeiten im Reiche beendet sein müssen,

Ueber
stie Tätigkeit der sozurldrmokratische« Fraktion

jfB§rt (Sen. Abg. Kar um auS : Die Revolution gliedert sich in
einen umstürzenden und aufbauenden Teil. Wir sind heute noch

*111 der Zeit des Aufbaues ; die Gärung dauert ober fort . Man
muh sich klar sein , wenn man die Tätigkeit der Fraktion wertet,
dah wir nur ein Dritte ! der Mandate für die Nctionalversamm-
lung erhalten baden. Wollen wir praktische Politik leisten , bliebe
un» nur der Weg deS Zusammenarbeiten» mit den andern Par »
ieien übrig, als

Minderheitspartei MchrheitSpolitik zu machen.
Das geschah innerhalb der Regierung und auch innerhalb der
Nationalversammlung. Die Beratungen waren manchmal wohl
schwierig und haben oft zu scharfen Zusammenstößen zwischen unS
und den bürgerlichen Parteien geführt.

Tie Haltinger Resolution,
die Fraktion habe die Grundsätze der Partei verletzt und muss
ihre Politik mehr nach link» richten , ist durchaus deplaziert. Die
Genossen wären keinekwegS in der Lage , auch nur in einem ein¬
zigen Punkte die Berechtigung der erhobenen Vorwürfe nachzu¬
weisen . DaS gleiche trifft auf die Resolution von Hauingen zu .
CS soll allerdings zugegeben werden , dah e» den Mitgliedern der
Frakt on an Zeit gefehlt hat , in Versammlungen und in der Presse
auftzärend über ihre Tätigkeit sich zu verbreiten. Welche Erfolge
sind geschaffen worden ? Zunächst

die Verfassung .
Sie ist ein großes Der ? und überragt die Verfassungen anderer
demokratischer Länder ganz erheblich. Die meisten Kritiker der
Verfassung haben sie selbst nicht gelesen . In der Hauptsache
waren ez die 88 14 tEigerttumSberhältnisse ) , 18 ( das Verhältnis
de» Staates zur Kirche) , 19 ( der Staat und die Schule ) , welche
kn parteigenössiscken Kreisen Anlass zur Kritik gegeben haben .

Ter Sozialisierungs-Paragraph , der § 14 , sieht eine Zwe !
drittelmehrbeit vor, weil die Frage äußerst kompliziert ist. Zn-
oem sind die Hauptaufgaben in derSozialisierunglfrage dem Reiche
Vorbehalten , der badische Landtag ist darin zum grossen Teil auS -
geschaltet._

Das Verhältnis des Staates zur Kirche. Auch im ErfurterProgramm ist nicht glattweg die Trennung von Kirche und Staat
gefordert, immerhin ist in unserer Verfassung dem Prinzip in
hohem Maße Rechnung getragen. Nunmehr müssen auch die an¬dern Religionsgemeinschaften staatlicherfeits anerkannt werden,das ist eine erhekliche Errungerochaft. Allerdings hat d -e Mehr¬
heit (Zentrum und Demokraten) den Passus des Tietzschen Ent -
Wurfs gestrichen, dass staatliche Aufwendungen für die anerkannten
Religionsgemeinschaftennicht mehr geleistet werden dürfen. Die
sozialdemokratischen Wähler haben es ja in der Hand, selbst diese
Trennung vorzunehmen bezw. aus der Kirche auszutreten , wenn
sie das Bedürfnis hierzu fühlen. Dazu bringen eine ganze An¬
zahl sozialdemokratischer Wähler aber nicht den Mut aus. Im
übriger« ergibt ein Vergleich mit der württembergischenVerfassung.
dah die diesbezüglichen Bestimmungen in unserer Verfassung kort-
schrittlicher sind.

Schule und Staat . Hier wird jedenfalls die deutsch «
Verfassung die badische Verfassung korrigieren und zwar zumVorteile der Lehrer. Tie letzteren sollten die bürgerlichen Par¬teien anklagen, nicht uns , wenn der Paragraph nicht ihren Wün¬
schen ^ entspricht . Die Einheitsschule ist durcbgesetzt. Die
konfessionellen Schulen haben bei uns keine Existenzberechtigung .
In Württemberg und Preußen scheiterte die Beseitigung der kon¬
fessionellen Scbulen. Ferner ist die Unentgeltlichkeitdes Unterrichts für die Volksschulen und zum Teil auch fürdie Mittel» und Hochschulen erreicht . —

Das rasten die wesentlichsten Einwände gegen die neu« Per «
assung; man sieht, sie sind nickt begründet. Tie Fortdauerder Natkonalversammlung als ordentlicher Land¬
tag lag auch im Parteiinteressc. Die von und vorgenommene
Volksabst >mm,lng hätte eine bessere Beteiligung finden
müssen.

Die Abfindung mit dem Gritzhrrz»g
lmr eine Rechtsfrage, keine politische Frage . Das wkrd immer
übersehen . Es war ein Vertrag , der mit dem Großberzog
abgeschlossen wurde, sonst weiter nicht». Das Eigentum ist durchdie Revolution nicht beseitigt worden . Zudem fällt der Grotz -
hcrzog auch unter die demnächst vorzunehmende Vermögensabgack-e .Redner beschäftigt sich dann mit den andern noch geschaffener.
Gesetzen dem Gemeindewahlgesetz , dem Sperrgesetz ,dem Sreuernachtrag , den Gehalts » und Lohn
Erhöhungen für Staatsbeamte und Arbeiter usw. Das
Sperrgesetz enthält viel Sozialismus ; es ist eine grosse praktischeTat . De» Grundstücks - und Häusersepuklattonen ist damtt ein
Riegel vorgeschoben. — Auch

fei bet Regierungsbildung
hctt die Partei ihre Schuldigkeit getan. Das beweist die fetzige
Zu 'ammensetzung der .Koalitionsregierung. Tie Demokratie ist
auch hier im weitesten Matze durchgeführt und soll noch weiter
auSgebaut werden. Die Sozialisierung der Stander -
Herrschaften hat Me sozialdemokratiscke Fraktion beantragt
und auch sonst wird sie auf die 'em Gebiete alles versuchen, um den
Forderungen der Gegenwart gerecht zu werden.

Die Gesamtvolitik der Fraktwn und der Partei darf
nicht allein mehr vom Aesühlsstandpunkt einer Oppositionsparteiaus gemacht werden. Jetzt sind w i r Regierungspartei und haben
unsere Taitik danach einzurichien . In einer schweren Zeit sindwir zur Regierung berufen worden . Helfen Tie uns , die grossen
vorliegenden Schwierigkeiten zu überwinden. (Beifall.)

Zur anschließenden Diskussion stand auch folgende Refo -
lution zur Beratung :

..Die sozialdemokratiscke Landeskonferenz erklärt ihr Ein¬
verständnis mit der bicherigen Tätigkeit der sozialdemokratischen
Fraktion der badischen Nationalversammlung.

Die Konferenz betrachtet die badische Verfassung vom
81 . März 1919, die Städte - und Gemeindeordnung, sowie da?
Verwaltungsgesetzals eine tauglick-e Grundlage für einen dem»
kratischen Ausbau der Republik Baden. Damit diese Vor
fassungsgesetze Leben bekommen, ist es unbedingt erforderlich ,
oatz die verzopfte Bürokratie des Ulten ObrigkeitSstaateS auf
allen Gebieten der öifentlichen Verwaltung durch Männer er¬
setzt loird , die von demokratischem und '

ozialemGeiste erfüllt sind.Es wird weitere Ausgabe der Fraktion sein , gleichzeitigmit dem demokratischen Ausbau der Republik dafür besorgt zu
sein , daß rauch in der Republik Baden die Sozialisierung der
Zweige dez Wirtschaftslebens, die dafür reif sind, in die Wcgr
geleitet wird, soweit dies im Rahmen der badischen Republik
möglich ist .

Die Konferenz ersucht ferner dringend, daß die Fraktionallen ihren Ernflntz geltend macht, um eine Beseitigung der

unerhörten Wohnungsnot und um «inen Abbau der LebenS-
mittelpreise herbeizuführen."

Die TliSkussion .
Genosse Abele -KarlSruhe wünscht eine regere Aufklärung der

Parteigenossen de» Landes. Wir müssen die Parteigenossen dar-
über aufklären, dah unsere Haltung in Einklang mit dem Erfurter
Programm steht. Nur hierdurch können wir den Verleumdungen
der U.S .P . entgegentreten . Ausserdem muß verhindert werden ,
dass die Redner der U .S .P . in unfern Wahlveremen auftreten,um hierdurch unsere Wahlvereine in ihr Lager hinüberzuziehen.
Mit den 14 Puntten der Mannheimer Aktionsprogramms könnte
man teilweise einverstanden sein , wenn nicht immer ein Pferde-
futz dahinter wäre. ES soll damit den Arbeitern nur Sand in
die Augen gestreut werden . Ein Umbau unserer Organisation ist
notwendig, um vorwärts zu kommen . Vor allem müssen die Or¬
ganisationen straffer gesagt werden.

Gen. Pfeiffle -Mannheim : In , allgemeinen kann man mit
der Tätigkeit der Fraktion einverstanden sein . Unzufrieden ist
«nan draußen nur mit der Art , wie die Trennung von Staat und
Kirche vorgenommen wurde und mit der Abfindung des Gross-
Herzogs. Man hätte die Frage noch vor dem Zusammentritt der
Nationalversammlung lösen sollen . So gut die Revolution mit der
Monarchie fertig wurde, wäre sie auch mit der Hierarchie fertig
geworden . Er macht einen kläglichen Eindruck , wenn die Natranal-
versammlung ihre kostbare Zeit mit nichtssagenden Interpellationen
zubringt. Der Bevölkerung wäre es lieber, wenn weniger gespro-
chen würde. Durch die Besetzung des Ministeriuins de» Innern
ind wir der Gefangene der Bürokratie. Namens deS Lande '-vor.
tandes möchte ich zum Mannheimer Aktionsausschuß erklären,

daß dieser nicht von unS geschickt ist.
IGen. Maier -Freiburg gibt zu , daß eS den Genossen im Par -

lament keineswegs am guten Willen fehlte. Man hätte sich jedoch
weniger hinter die Gesetze und Paragraphen verschanzen solle »«,dann hätte man daS Verhalten des Genossen B l o m e in Waltkirch
verstanden, der sich nur auf den Boden der Revolution stellte . In
der WohnungSfrage hätte die Regierung mehr tun sollen.
Die Genossen der Fraktion hätten im Land« besser aufklärend über
die Verfassung wirken iollen. Der soziale Charakter der Revo»
lution wird verkannt, wenn man jetzt vom Staatsbankerott wegen
der hohen Arbeiterforüerungen spricht . Die systematische Propa¬
gierung der Freiwilligenbataillcne sollte auS unserer Parteipress«
verschwinden .

Gen . Staiber -Bruchsal anerkennt , dass die Fraktion alle » für
die gute Ausgestaltung der Verfassung tat ; leider erh 'cit sie bei
den Wahlen nicht die Mehrheit. Die Trennung von Kirche und
Staat hätte in die Verfassung gehört. Ter Impfzwang hätte
beseitigt werden sollen. Die Regierung sollte ihr Augenmerk
mehr auf die Freiwilligen-Bataillone richten , damit nicht der
Kastengeist wieder eingeführt wird. Zur besseren Ablieferung der
Lebensmittel müßte ein strenges Zwangsgesetz geschaffen werden.

Gen . Rrinbold- Singen wünscht, dass wieder Ordnung bei der
Partei einkehre . Hierzu ist eine bessere OrganisatienSsorm nötig.

gezielt in den Mitgliederversammlungen sollte aufilärend gewirkt
werden . Tie Unzufriedenheit ist vor allem zurückzuführen auf
die Presse, die wirtschaftliche Umwälzung und den Militarismus .
Vor allem sollte festgestellt werden , ob die Leute , die so sehr sckimp .
fen , überhaupt Sozialdemolrate» sind. In den Angriffen gegen
unS liegt ew. System der ehenialig so kaisertreuen Leut«. Die
militar stischen Jrtterate sollten au» den Zeitungen verschtvinden.
DaS Sperrgesetz hätte rückwirkende Kraft erhalten sollen ; wenn
möglich, sollte da» Reich noch in dieser Hinsicht Vorgehen. Wenn
die StandeSherrsckaften dergesellschastet werden, so sollten nicht
Einzelne vergessen werden.

Gen. Thalemann-B 'llingen: Die Nttionalbersarnmlung Haimit der Verfassung ein grosse» Werk geleistet. Tie Abfindung mit
dem Grossherzoglichen Haus ist zu beanstanden. Für die Eisen -
bahnet mutz man Verständnis haben ; wenn sie übermässige For»
derungen stellen , so ist eS bedauerlich , dass sie die Möglichkeiten
des Kommen » nickt genügend überblicken.

Gen . Reidinger-Villingen anerkennt, dass die Genossen m
der Nationalversammlung taten , waS sie konnten . Die Opposition
kommt von jenen Kreisen, die der U .S .P . nahestehen und welche
i- ie Mitgliedschaften der U .S .P . zuführen wollen . Hiergegen mutz
energisch aufgetreten werden. Unsere Leute in Villingen wollen
heute schon nicht mehr mit den U .S .P .-Leulen zu tun h«ben, weil
dort zumeist Phrasendrescher an der Spitze stehen, die di«
Leute in unsinnige Generalstreik» treiben wollen.

Gen . TrinkS-Karlkruhe bedauert die Enttäuschung, die drau¬
ßenvorhanden isttSieist jedoch verständlich, da sich di« Erwar -

flqals submerstis.
Novelle von Theodor Storm .

Meinte ich doch zu wissen , daß der verehrte Mann unver¬
sehrt auf seinem Herrenhose sitze, wofür dem Allmächtigennicht
genug zu danken ; denn , derweilen ich in der Fremde mich der
Kunst beflissen , war daheim die Kriegsgrusl über das Land
gekommen : so zwar, daß die Truppen, die gegen den kricgs»
wütigen Schiveden dem Könige zum Beistand hergezogen , fast
ärger als dir Feinde selbst gchau' et , ja selbst der Diener Gottes
mehrere in jämmerlichen Tod gebracht. Durch den plötzlichen
Hintritt des Schwedischen Carolus war nun zwar Friede;
aber die grausamen Stapfen des Krieges lagen überall ; manch
Bauern - oder Käthnerhaus, wo man mich als Knaben mit
einem Trurcke süßer Mlch bewirtet, batte ich auf meiner
Morgenwanderung niedergesenget am Wege liegen sehen und
manches Feld in ödem Unkraut, darauf sonst um diele Zeit der
Roggen seine grünen Spitzen trieb .

Aber solches beichwerete mich heut nicht allzu sehr ; ich hatte
nur Verlan ^n , wie ich dem edlen Herrn durch meine Kunst be¬
weisen möchte, daß er Gab' und Gunst an keinen Unwürdigen
verschwendet habe ; dachte auch nicht an Strolche und ver¬
laufen Gesindel, das vom Kriege her noch in den Wäldern
Umtrieb halten sollte . Wohl aber tücdte mich ein anderes , und
oas war der Gedanke an den Junker Wulf. Er war mir
nimmer hold gewesen, hatte wohl gar , was ' ein edler Vater an
mir getan, als einen Diebstahl an ihm selber angesehen : und
manches Mal, wenn ich, wie öfters nach meine ? lieben Vaters
Tode, im Sommer die Vacanz auf dem Gute zubrachie , hatte
er mir die ichönen Tage vergället und versalzen . Ob er anitzt
in seines Vaters Hause sei , war mir nicht kund geworden , hatte
nur vernommen, daß er noch vor dem Friedensschlüsse bei
Spiel und Becher mit den Schwedischen Offiziers Verkehr ge¬
halten , was mit rechter Holstentreue nicht zu reimen ist.

Indem ich dieß bei mir erwog , war ick aus dem Buchen¬
wald in den Richtsteig durch - das Tannenbölzchen geÄritten .
da) schon dem Hofe nahe liegt. Wie liebliche Erinnerung um¬
hauchte m 'ch der Würzedust des Harzes ; aber bald trat ich aus
dem Schatten in den vollen Sonnenschein hinaus : da lagen

zu beiden Seiten die mit Hafelbü 'chen eingehegten Wiesen, und !
nicht lange, so wanderte ich zwischen den zwo Reihen gewaltiger
Eichbäume , die zum H . rrensitz hinaufführen.

Ich weiß nicht, was für ein bang Gcsiihl mich plötzlich über-
kam , ohn alle Ursach, wie ich derzeit dachte ; denn es war eitel
Sonnenschein umher , und vom Himmel herab klang ein gar
herzlich und ermilnternd LeräMsingen . Und siehe, dort auf der
Koppel , wo der Hosmann seinen Jmmenhof Hai . stand ja auch
noch der alte Holzrirnenbaum und flüsterte mit seinen jungen
Blättern in der blauen Lust.

„Grüß dich Gott ! " sagte ich le
' s , gedachte dabei aber we¬

niger des Baumes , als vielmehr des holden GottcsgeschöpscS .
in dem , wie es sich nachmals fügen mußte , all Glück und Le >d
und auch all nagende Buße meine? Lebens beschlossen teilt sollte ,;üt jetzt und alle Zeit . Das war des edlen .Herrn Gerhard » ;
Töchierlein. des JunkcrS Wulfen einz' g Geschwister.

Item , es war bald nach meines Vaters Tode, als ich zum
ersten Mal die ganze Vacanz hier -verbracht ; sie mar derzeit ein
neunjährig Dirnlein , die ihre braunen Zöpfe lustig fliegen
ließ ; ich zäblte um ein paar Jahre weiter . So trat ich eine?
Morgens aus dem Torbaus ; der alte Hofmann Dietrich, der
ober der Einfahrt wohnt und neben dem als einem g . ireucn
Manu mir mein Schlafkämmerlein eingeräumt war , hatte
mir einen E' chen bogen zugerichtet , mir auch die Bolzen von
tüchtigem Blei dazu gegossen , und ich wollte nun auf die Raub¬
vögel, deren genug bei dem Herrenhaus umherschrien ; da kam
sie vom Hofe auf mich zugesprungen .

SSkifet du , Johannes, " sagte sie ; „ ich zeig . dir ein Vogel-
nest ; dort in dem hohlen Birnbaum ; aber das sind Roth-
schwänzchen, die darrst du ja nicht schießen ! "

Damit war sie chon wieder oorausge'prungen ; doch ch sie
noch dem Baum auf zwanzig Schotte nab gekommen , 'ah
ich sie jählings stille stehn. „Ter Buhz, der Buhzl " schrie sie
und schüttelte wie ent 'etzt ihr« beiden Händlern in der Luft.Es war aber ein großer Waldkauz , der ober dem Loche de?
hohlen Baumes 'aß und hinab 'chaut« , ob er ein aussi-egend
Vögelein erhaschen möge . „Der Buhz, der Buhzl " schrie die
Kleine wieder. „ Schieß, Johannes , ' chießl"

. — Der Kauz
aber , den die Freßgier taub gemacht, saß noch immer und stierte
in die Löhluna . Ta spannte ich meinen Eschenbogen und

schoß , daß das Raubtier zappelnd auf dem Boden lag; aus dem
Baume aber ßhwang sich ein zwitschernd Döglein in die Luft,

Seit der Zeit waren Katharina und ich zwei gute G»
'ellen miteinander; in Wald und Garten, wo das Mägdlein
war, da war auch ich. Darob aber mußte mir gar bald «in
Feind erstehn ; das war der Kurt von der Risch, dessen Vater
eine Stunde davon auf seinem reichen Hofe saß. In Beglei¬
tung «eines gelahrten Homieisters, mit dem Herr GerharduS
gern der Unterhaltung pfiag, kam er oftmals aus Besuch; und
ha er jünger war als Junker Wulf, ''o war er wohl auf mich
und Katharinen angewie'en ; insonderS aber 'chien das braune
.Herrentöchterlein ihm zu gefallen. Doch war da ? schier um-
sonst ; sie lachte nur über seine knunme Vogelnaie. die ihm,
wie bei fast allen des Geschlechtes, unter kulchiaem Haltpl»
haar zwischen zwei merklich tunden Augen faß. Ja. wenn sie
«einer nur von fern gewahrte , io reckte sie wobl ihr Köpfchen
vor und rief : „Johannes , der Buhz : der Buhzl" Dann ver¬
stockten wir uns hinter den Scheunen oder rannten wohl auch
' vornstreiches in den Wald hinein , der sich in emem Vogen um
di« Felder und danach wieder dicht an die Mauern deS Gar¬
tens hinanzieht . j

Darob , als der von der Ni '
ch deß inne wurde , kam eS oft¬

mals zwi 'chen ui .s ?rim Haaraufen, wobei jedoch, da er mehr
hitzig denn stark war, der Vorteil meist in meinen Händen
blieb.

(Fortsetzung folgt.)
1
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.urigen nicht alle erfüllen lassen . Besonders beklagt wird , daß'gegen den Schleichhandel nidt scharf genug rorgegangcnwird . Wenn wir die Gebhgebungsmaschine in de Hände nehmen ,müssen wir vor allem di » wichtigen Ministerien besetzen und hierzu
gehört das Minifierium des Innern . Auch eine sichere Besetzungder Verwaltungsstellen , ist notwendig . Hier muh durckgegrifscnwerden . Vor allem miß die Presse entschiedener Vorgehen.

'
Auch

in der Frage des ratimelleren Großbetriebes in der Landwirtschaft
müßte aufklärend gevirit werden . z

Gen . Krast -Mainheim meint , deh man die strittigen Tingein der Verfassung Ai Ganzes eben mit in Kauf nehmen müsse.Vor allem schafft die noch vorhandene Bürokratie Mißstim -
mung . Man hätte in den ersten Tagen der Revolution auch die
Beanitenstellen awerz be '

ehen sollen ; vor allem durch mittlere
Beamte . Zu den Aktionsprogramm möite ich bemerken , daßdie kombiniert « TertrauenSmännersitzung in Mannheim nichts
dagegen eingewsidet hat . Gerade durch Besuch dieser Versamm -
jngen kann man auf diese einwirken .

ES wird i» die Mittagspause eingetreten .
Rach Wiederaufnahme der Beratung wird die TiSkussion

fortgesetzt.
Gen . Kohkbrenner-Schopfhe

'm bedauert , daß die Genossen von
Lörrach fehlen , die gerade hier ihrer Meinung hätten Ausdruck
verleihen können. Wenn wir auch nicht mit allem einverstanden
find , so müssen wir doch die Arbe ten der Nationalversammlunganerkennen . Bei der Abfindung des Großherzog¬
lichen HaufeS wird im Lande vielfach übersehen , daß es fick
«mr um eine einmalige Zahlung handelt . Beamte , d e sich mit den
heutigen Verhältnissen nicht abfinden , müssen akgesetzt werden .Die A .» und S .-Räie sind notwendig , so lange in den Beamten -
ftuben kein« revolutionäre Luft weht . Die starke Vergrößerung
oer Freiwilligenbataillone bedeutet eine Gefahr . Ich bin nichtder « usfaffung , daß wir das Aktionsprogramm fördern
sollen ; denn wir haben n cht zuviel Führer , soirdern zu wenig .Man soll eine Einigung versuchen; jedoch nicht über die Köpfe der
Führer .

Gen . Rückert -KarlSruhe betont , daß man am besten aufklärcn
könne , wenn man die Dinge so schildere, wie sie find und die
Schwerigkeit der Lage feststelle. Man muß darauf Hinweisen,
daß daz Verhalten der U .S .P an unserem jetzigen Elend schuld ist
Die Frage der Trennung von Staat und Kirche verschwindet heute
gegenüber unserer Armut und der Wohnungsfrage . Zur Besse¬
rung der Menschheit ist auch Ethik nötig . Wir müssen daheralle dieSbezügl chen sittlichen Bestrebungen zusommenfassen . Auchdi« Spartakisten konnten in kurzer Zeit den Beamtenapparat nicht
beseitigen . Man muß den Ministern Zeit lassen , d e Spreu vom
Weizen zu sondern . Hätten die Beamten am 9 . November au 'ge-
hört ihre Pflicht zu tun , so wären wir und die Rrvolut on zusam¬
mengebrochen . V .elc der Interpellationen der . Landtages waren
allerdings beelendend . Tie gesetzlichen Bestimmungen geben den
Städten hinre chend Vollmachten , Besserung in der Wohnung ?»
frage zu schaffen. Vor allem ist jedoch eine Forcierung des Woh¬
nungsbaues notwerckig. An der Aufteilung des Groß¬
grundbesitze » wird gearbeitet . Doch läßt sich diese
Frage nicht in drei Tagen erledigen . Allerdings eine Aufteilungin Parzellen , wie sie manche Bauern wünschen, werden wir nicht
machen . Damit kommt man nicht zur Sozialisierung . Ferner
werden wir die Energiequellen Badens ohne Rück¬
sicht auf » Reich zusammenfassen und verstaut -
licken . Allerdings

'
so wie München werden wir nicht arbeiten ;

nach TollhauSrrzeoten gehen w ' r nicht vor. Daß die
Mannheimer dar Programm mit Unterzeichneten , ist unverständ¬
lich ; eine Reihe Forderungen sind unerfüllbar . Wenn je wieder
die Reaktion kommt, so ist nur die getaufte Verbrecherbande von
link» schuld . ( Beifall .)

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen .
Gen . Marum -KarlSruhe weift im Schlußwort darauf hin , wie

schwierig eS war , da» Ministerium des Innern zu bekommen . ES
war für uns notwendig gerade dieser wichtige Ministcrium
zu bekommen. Di « Steuererhebung macht bei einem Arbeiter mit
8400 Mk. Einkommen 4 Mk. im Jahre aus . Dieser Be .rag kann
aufgebracht werden Auch muß erkannt werden , daß die großen
Staatsaufgaben höhere Steuern im Gefolge haben . In den Kom-
munalverbandSauSschüssen müssen unsere Leute für die Verwal -
tung herangeb

' ldet werden . Tie Fr . iwilligenbataillone können
wir >m gegenwärtigen Moment nichl entbehren , denn die Regie¬
rung braucht eine Macht , auf die sie sich stützen kann . Auch die
Offiziere der Frciw lligenbataillone Baden - sind genau gesichtet.Wir find froh , wenn keine Fre

'
willigenbataillone mehr nötig sind.

Erfreulch ist. daß die Tat gkeit der Frak .ion anerkannt wurde .
Merkwürdig ist , daß in dem Ein :gungsprogranim kein Wort vom
Räteshstem steht ; dies beweist am besten, daß das Aktions¬
programm nur ein Köder ist. Die beste Waffe ge -
gen Spartakus sind Lebensmittel , Arbeit und
Frieden . ( Lebhafter Beifall .)

Die eingangs vorgeteg .e Resolution über die Tätigkeit des
Landtage» w .rd einstimm g angenommen .

Ferner wird folgende Resolution einstimmig ange¬nommen :
»D 'e Landeskonferenz der sozialdemokratischen Partei Ba -den» erklärt fich zu leder Zeit bereit , zur Einigungde » Proletariats die Hand zu bieten . Die Eini¬

gungsbestrebungen können aber nur dann von Erfolg begleitetsein, wenn die Verhandlungen nicht von Ort zu Ort über die
Köpfe der Führer hinweg, sondern von den maßgeben¬den Parteivertrelungen aller in Frage kom¬
menden Parteien geführt werden."

(Schluß folgt.)

Daden.
Die badische Bolkswehr und die Negierung .

Die Delegiert . »Versammlung der Badischen Volkswehr ,der unter anderen auch der Staatspräsident Geiß teilgs -
nammen. hat am 16 . April d. I . in Karlsruhe einmütig sol-
geirde Kundgebung an die Regierung beschlossen:

»Tie Badische Bolkswehr hat die Aufgabe , den dtrrch die
Verfassung geschaffenen Freistaat gegen jeden aewaltsamen
Angriff , komme er von welcher Seite er wolle , zu
schützen. Mitglied der Bolkswehr kann daher nur sein, wer
sich verpflichtet , ungeachtet seiner politischen Ueberiengung , be-
d' ngungslos für Aufrechterhaltung t>cr Ruhe , Sicherheit und
Ordnung und für Bekämpfung jeglicher G Walt sich ernzusetzen .

ResttloS steht die Bolkswehr hinter dem Badischen Volk
und seiner Regierung ."

Die Protestbewegung in der badischen Lehrerschaft.
Ein Lehrer teilt uns mit :
Es ist kein Zweifel mehr : D 'e badischen Volks ' chusiehrer

vngen an auS dem bürgerlich-demokratischen Schlaf aufzu-
wachen, in den sie von den „Errungenschaften " der prokla°
mierten „Einheitsschule von demokratischen Gnaden " einge¬
lullt worden waren . Manch einem fällt es wie Schuppen von
den Augen , daß d'e T e m o k r a t i e aus dem S ch u l g e b i e t
ebenso ihre Wahlversprechen halten will wie auf dem der
Sozialisierung der Großbetriebe . Freilich., es ist auch dabe'
leider die Frage : kann auch die S o ; i a I d e m o k r a t i e sich
gan» frei von Schuld wissen? Was bat der sozialdemokratische

'
DftrnSkaig, den STlftiTTnUI !) Teile 3.

Unterrichtsminister , was har der 'ozialdemokrati'che Hilstrefe -
rent im Un : erricktsminist -r ' um getan , um den badisck.cnSckulkarren in Bewegung zu bringen ? Tie Antwort daraus
gibt die Tatsache, daß heute, landau ' . landab , die b a d i ' ch « nB o I k r sch u l l e h r « r in schärfster Gegenst. llung stehen
gigen die Sckulbeirätr . Gleickg' ltig, welcher Partei sie
angchören . Die konnte es überhaupt soweit kommen ? Wo
liegt da der Fehler ? Was der Minister wirklich st ganzunorientiert über die Wün ' che der Lehrerschaft oder hätte er
n . cht die Möglichkeit gebebt, die Vertreter der Selbswerwal -
tungsstrderungen zu hören , die hier ein Wort hätten mitspre¬
chen können ? Und warum hat er es nicht getan ? ? ist wirk-
>'ch wahr , wie man stit neuestem als Abwebrmiitel in der
Lehrirschast hört , daß d

'
e reaktionären Widerstände

im Ministerium selbst :o groß waren , daß Minister und
der Lebrervertreter nicht dagegen ankommen konnten ? Wa¬
rum haken beid? nickt daraus die Folgerungen gezogen ? Ta ?
alles sind Fragen , die nickst leickter Natur sind und über die
man nickt mit ein paar Redensarten hinwegaeben stklt : . Zu
der tiefen Enttäuschung der Lebrer 'chaft . daß ihr di? Revo¬
lution nichts brachte (denn der § 19 der Verfassung ist mir
die Lehrerschaft in der W ' rkl' ckkeit draußen kein Fortschritt !)
kommt nun noch diese vollkommen nnbeftiediaen.de G . stalinng
der Schulbeiräte , di« von der sort 'chrittl'cken Lehrerschaft''chon im Jahre 1912 abgelebut worden war ! Jetzt kann e ? für
die Lehrerschaft nur noch eine- geben : Protest . Protest
undabermalsProtest ! Tann muß die ganze Lebrer-
''chaft einig 'ein , denn dicst Verordnung greift an ihre Ebre >
Und es ist wahr : es geht in dieftn Tagen eine starke Walle
der Empörung durch ? Land . Tie Lehrerschaft verlangt i &re
K oa l i t : o n s r ech t e ! Und da muß sie stst bleiben ! Jetzt
heißt cs : Entweder — oder ! Entweder bikliat man der Lehrer¬
schaft, und damit den Veamien . denen vom ZebnorauZ'ck'uß
das g' e 'che droht , ihre Koalitiont -rockto auch wirklich zu —
ober jede frstbeitliche , strt ' chrittliche Gestfttima der Veamten -
vertretungon ist auf Jab re unterbunden ! Darum
auch Augen aus tn. der Partei ! Die B «- mstn dürfen nicht
minderen Rechtes fein als andere Staatsbürger !

D '
e Lehrerschaft zur Frone dev Rrlsti »nSnn 'errichtS . Durch

die neue badische Verfassung ist die Erteilung deS ReiigionSnnter -
xlchtS durch die Lehrerschaft auf e 'ue andere , we 'taehendere Grund¬
lage gestellt worden . Verschiedene BezirkSkebrervereine des Lande «
haben sich in den letzten Wochen mit dieftr Neugestaltung des Rel :-
gstnSunterrichtS befaßt . Der Karlsruher BezirkÄehrerverem hat
dabei in einer sich auf sieben Punkte gründenden Entschließung
u . a. dahin ausgesprochen , daß er in dem ReligstnSnnterricht einen
wesentlichen Bestandteil der Unterweisung unserer Jugend er¬
blickt, daß die Ge 'stl

'
chen mehr ReligionSstunden übernehmen sol-

«n , insbesondere die evangel . Geistlichen , und daß die örtlich '« Be-
Jussichtigung deS ReliawnSunterrichts durch die Ortkgerstlichen
auizuheben ist . Geistliche und Lehrer sollen als ReligionSlebrcr
einer Schule gleichberechtigt »ebene »ander wirlrn . In der Ent¬
schließung werden dann Wörter Wünsche bezüglich der NcligionS -
prüfung geäußert und eS wird ferner gefordert , daß in dem ge¬
samten Rel '

g onSunterricht mehr auf Vertiefung und sittlich reli¬
giöse Verinnerlichung «IS auf da» AuSwend '

g ' ernen gesehen
und danach auch die Prüfungen g stalte ! werden tollen .

In Mannheim waren jüngst über 200 Neftgionslehrer ,
Relig

'onSlebrer 'nnen und Geistliche versammelt , wobei ähnlich :
Forderungen gestellt wurden . In den von der Versammlung
cmSgearbeit ten Leitsätzen wird der Religionsunterricht als Pflicht¬
fach in der Volksschule anerkannt , die dienstliche Gleichstellung der
Geistlichen und Lehrer verlang , und eine Aenderung d ' r bis¬
herigen PrüfungSweift angeregt . Ferner wird gewünscht, daß
>ie Rel !g !o "Sb3ck-er einer Neuhearbeuung nach pädagogisch-metho¬
dischen Gesichtspunkten zu unterziehen sind.

MittclstandShilfe . Die „ Karlsruher Festung " schreibt : Nach
den neuesten Grundsätzen zur Gewährung von Beih

'
lfen an An -

gehör .ge deS Mitt . lstandcS durch die KreiSlulfSkassen mit staat -
licken Zuschüssen rsr die Höchstgrenze für Darlehen auS den Kre '

S-
hilfSkaffen auf 3500 Mk . für den Reqeliall (ti - her 2500 Mk.) und
auk 5000 Mk. in AuSnahmefälleu ( bisher 3000 Mk.) heraufgesetzt
vwrden .

Die K rchlich -Positiven . Die in Karlsruhe aSgehaltene kirch -
lich .posit

've evangel . Konferenz nahm eine Erklärung an , in wel¬
cher sie jede Revolulionierung der Kjrck « , von welcher Hei e sie
auch kommen möge , ablebnt , dagegen die Gewährung deS Wahl -
reckM <nl die Frauen und ein neues Wahlverfahren für die Mt -
glicder der Generalsvnoden , welche durch die Geme 'ndevertreiün -
gen gewählt werden soll n . grithcißt . Auch mit der Umwandlung
der Prälatur in das Anw eine » Bischofs erklärte sich die Ver¬
sammlung einverstanden .

n. Aue . 25 . April Tie Hoffnung , daß gegen Ende de»,
TteuereinzahlterininS in unserem Or e jemand vom Durlacher
Stcueramt an einem bestimmten Tag hier einfinden würde , um
d c Restbeträge einzuz

'
cheu , hat sich verwirklicht — nur , nickt im

Sinne der Steuerzahler . Seit 4 Tagen ist der Mahner hier
beschäftigt . Zuerst mußte der Bürgernieister seine kostbare Zeit
der hoh . n Obrigkeit wckmen , damit der gute Mann überhaupt zu-
r - cht kam mit dem Mahnungsgeschäft . Schon 2 Tage mahnt er.
Es herrscht natürlich größte Verwirrung , denn diejenigen , die ihre
Steuer per Post einzcchlien , erhallen ebenfalls den Mahnerbesuch .
Ein Mann zahlte am 19 . Aplil 20,40 Mk. per Post ein , am 25.
kommt der Mahner und holt nochmals 1 .15 Mk. Wieso nun 1,15
Mark wei er zu zahlen find , bleckt da» Geheimnis einer boben
Behörde . Fragen müssen wir aber wiederum angi -sicksts dieler
Verhältnisse , was denn nun eigentlich gespart iein soll gegenübci ;
früher . Wo bleiben die KriegSinval

'den , die derartige Posten vcr -
s . hen könnten ? Es ist wahrhaftig traurig , wie hier mit den
Steuerzahlern umgesprungeu wird . Unser Ort hatte im Jahre
1018 e n Kataster mit 30 000 Mk., d e von den Einwohnern allein
als Einkommensteuer bezahlt wurden . Vier .eljährlich waren
also 7500 Mk. zahlbar . Die Stenerd ' rcktion beschließt aber kurz . r -
hand , die Slenereinnabmestelle wird aufgehoben , die Einwohner
von Aue müssen nach Turlach zahlen . Die Fo 'gen dieses vcrkehr-
ttn SparfystemS sieht man jetzt . ES ist kein unbilliges Verlangen ,das die Beivohner unseres Orte » stell , n . Zeit ist heute Geld ,
mehr denn je, und das soll.en von allem auch die Staatsbehörden
beherz

'
gen . _ _

Soziale Rundschau.
Unteroffiziere und Regierung .

-k- Die Verhandlungen , die der ReichSbund der aktive» Un¬
teroffiziere mit der Reg erung in Detlin geführt hat , hatten ein ,
wenigstens vorläuf

'
g, beruhigende » Ergebnis . Der Bund schickte

eine Abordnung an die Ministor Ockieide .nann und NoSke , welche
18 Forderungen der Unteroffiziere überbrachte. Bor allen Drngen
soll eine we .tg hende Berücksichtigung 1er Kap tulanien statifinden .
Soweit sie LöhnungSempfängrr sind , sollen ne e : :>en llrlw 'b vrn
1 bis 3 Jahren , als Gehaltsempfänger cmen solchen von 5 Jahren
mit vollem Gehalt (mindestens jedoch *50 Mk. monatlich ) bekom -
men . Da nur die aktiven Untcroff

'
ziere zwischen dem 8. bik 12 .

und dem IG. bi» 84. Dienstjahr in das zu bildende neue Heer
übernommen werden , erhalten die »u en .lassenden Unteroffiziere

AbsmdungSiummeu , und zwar zwischen dem 1. bis 7. Jahr von'
800 bis 1200 Mk . steigend . Der Mischen dem 7 . und 12. Jahr

'
lreiwillig aus dem Heere aussckcidet , erhält eine AbfiniungS -
summe zwisckw.n -1000 bis 6500 Mk. Darüber hinaus wird die
Summe mit ;cdem Jahr um 500 Mk. erhöht. Außerdem wird di«
Tienstprämie für Militäranwürter auf 3000 Mk. und die Abfin¬
dungssumme für NichtVenutzunz des Zivilversorgungsscheines auf5000 Mk. erhöht Diese Forderungen ivurden vom Kriegsminister
befürwortet und vom Reicksschatzanit unverbindlich zugesagt.
Airßerdem hat der Kriegsrnin ster den Reichsbund der Unterofst -
ziere als gewerkschaftliche Organisation anerkannt . — Ob die For -
dqrungen natürlich in dem angeforderten Umfange bewilligt wer¬
den . bleibt avzuwar . cn . Wenn es auch vollständ

'
g in Ordnung-st, daß . diejenigen Unteroffiziere , die schon in Friedenszeiten die

militärische Laufbahn als Beruf auffaßten , einen längeren Urlaub
erhalten , unl sich in einem neuen Beruf einzuarbeiten , so wird
dieser Urlaub mit Oiehaltszahlung bei Kriegskapitulanten von
v «len Kriegs . eilnehmern , die nicht kapitulierten , aber ebenso lang«
Soldat waren , als ein schweres Unrecht empfunden werden.

Die « ewegun , in de» badischen Heilstätten . Man schreibtunS : Tie Patienten der Heilstätte Nor brach - Kolonie erklären
sich mit dem Vorgehen der Pat

'en . en der Heilstätte Friedrichs -
hchim solidarisch , sie verlangen ebenfalls eine Neuwahl des Vor¬
standes der LandeSverficherung Insbesondere müssen mehr Ar-
ücitervertreter in den Vorstand hinein . Die Schaffung eines
Pat

'
entenrates und emer Äüchcnkonrrolle in den Heilstätten ist

zu begrüßen . Die freiivillipe Leistung der Landcsvecsicherungbetr . Heilverfahren muß in eine rechtsmäßige umgewandelt wer -
den , da fe .t Jahren die He

' lstätte Nordrach -Kolonie nur halb be¬
sitzt ist. Tie Patienten der Heilstätte haben die Eingabe der
Fri . drichSbeimer durch E '

.ugabe an die Regierung unterstützt . Sie
fordern die Arbeiter und Arbeiterinnen im Lande auf , djeje For¬
derung energisch zu unterstützen .

flrbelter -Sportbewegüng .
-r - Söllingen , 21. April . In hiesiger Gemeinde trat , wie

«nperswo ebenfalls , der Arbeickriurnverein mit dem Deutsche»
Turnverein in Verbindung wegen der Vere nigung der beiden
Vereine . D 'e Vorstandschaft des Deutschen Turnvereins wurde
von der Freien Turnerschast zu einer Vorbesprechung eingelader »,in der den Vertretern der D . T . die Richtlinien des Arbetter -
TunerbundcS dargelegt sowie alle sonstige gewünschte Auskunfterte 'lt wurde . Tic Verlretcr der D . T . ivurden ersucht, da sie
ja auch alle Arbeiter wären , sich von den Bestrebungen der Führerder T . T . frei zu machen . Tic materiellen Verpflichtungen im
Arüeiter - Turnerbund se en dieselben lote im D . T . Die Lage de!
Turnverc 'nS würde sich desbalo nicht verschlechtern. Im Inter¬
esse der Arbeiter selber ivurde vom Arüeitcrtnrnverein angeregt ,daß sich säm . Iiche Sportvereine zu einem Verein zusammeiischlie-
ßen , iodaß die Arbeiter nickt verschiedenen Vereinen angehören
brauchen ; eS würde dadurch mancher Pfennig für Vereinsbeiträgt
gespart , sowie mancher Abend, der durch die vielen Vereine in
Anspruch genommen w 'rd , könnte nützlicher verwendet werden .
Im großen Verein könnte auch jeder Sport besser gepflegt werden .Das Resultat der Besprechung war die Einberufung einer öffent¬lichen Versamnilung durch die Freie Turnerschaft . Diese öffeni.l -che Versammlung fand nun kürzlich statt : sie war öon den An»
Hangern der D T . gut bxiucht. Ter Redner , Turngen . Jäck .
Bezirksvorsitzender des Llrbeiterturnerbundes , schilderte in treff¬lichen Ausführnugen die Aufgaven der Arbeiterturner und erntete
allgemeine Zustimmung In der darauffolgenden Diskussion for-
dcr en alle Redner mit Ausnahme eines einzigen d

'
e Anwesen¬den zur Vereinigung auf . Tcito erstaunter war man nun überdaS jetz

'
ge Resultat der Abstimmung im D . T . ; nur 6 Stimmen

waren dafür , 95 aber dagegen . Es ist die» Resultat fast unbe-
gre flieh , denn die große Blehrheit der Mitglieder sind Arbeiterund die Borstandschaft mit geringen Ausnahmen war in den
Einigungsbesprechungen für den Zusammenschluß . Die Mit¬
glieder deS D . T . wollen für sich den Anspruch machen, klaffen-
^ ewuß e Arbeiter zu sein , sie scheinen es aber nach b '

efer Ab¬
stimmung immer noch lieber zu üaben , in den Augen der Arbeit¬
geber und Besitzenden als Vorstandsmitglieder oder Mitgliederdes D . T . angesehen zu sc

'n , denn als Mitglied eine» Arbeiter -
turnvercins , das weiß , daß es zu seinesgleichen gehört und nickt
Mitläufer jener Herrschaften sein darf . In der Versammlunghaben die Anhänger der im konservativen Fahrwasser segelndenHerren d e Mitgl

'eder mit allerhand faden Einwänden , die sie inder V- rbcivrechung und in der öffentlichen Versammln , ; nicht
vorzubringen wagten , von der Zustimmung abgehalten . Bedauer¬
lich ist cs , daß viele organ sierten Parteigenossen oder deren Kin¬der bei der Abstimmung nicht einmal zur Stelle waren und nichtfür d e Artzeillersache eingetreten sind. Der Arbriterturnvereinerwartet , daß sich die Freunde der Arbeitersache nun an die Arbeit
machen , um ihre Turnsreunde aufzuklären . Die Sportangelegen ,
heiteu werden nun auch noch bei den Geme '

ndewahlen auSzu.
;cklachten versucht , um junge Wähler für die bürgerlichen Parteienzu gewinnen ; es soll Vettvirrung m die Reihen der Arbeiterschaftgetragen werden . Da heißt eS für d e Arbeiterschaft umsomehr :Die Augen auf , nicht irre machen lassen !

frus der Partei .
Malfeier

Maiftirr und Fcierabeiidverlängcrung.
In eirrer ganzcn Reihe von Orten wurden seitens 5eri

znwndisen Lrganiiationen an die BecirkÄmter Anträge auf
Fnierabendoerlängerung über 11 Uhr abendk
bezw . über die Polizeistunde hinaus gestellt . Tie Situationim Land : :st eine ungemein ernste . Tie Kohlennothat einen derart gen Umfang angenommen , daß in. manchenHautl )a .

'tunAcn bereits dos Heizmaterial zur Herstellung der
notwendigen warmen Mahnten zu mangeln beginnt. E »wird immcrckftn noch geraume Zeit dauern , bis der durch di»vielen Streiks in den Kohlengebieten verursachte Kohlen»»
Mangel behoben tst . Durch die Feieraöendverlänaerung i«
ganzen Lande würden jedoch tau'ende von Zentnern an Kcchs
.
'er. , ,

»trieft ? anderweitig zur Auftechterhaltung unseres Wirt»' ckaftslebens benötigt werden , in Verbrauch kommen. Wennan einzelnen Orten auch die Zentnerzabl weniger in Betrachtkommt, die G ftmtstimme würde dem Lande fehlen und sich'ofort in Form geringerer Besckäfti gnngsmöglich -
kert kür bundorte von Mon ''cken äußern . Es ist also einevolkZwftt' ckaktliche Notwendigkeit , daß sich die einrelnen Orte
gelegentsich der Maikeier dieses Ia - rcs mit der Nicktv:rlängEruno der Feierabendsiiinde abfinden und entsprechend auf die
Bevölkerung einwirken . Auch für Tanzbelustigunaen wirdkeine Feierabendverlänaerung gewährt. Tie Lebensmittel» :und Kobftnnot innerer ernsten Zeit rwingt ,nit eiftrner Not-
wendig ' eft znm Wohl der ärmeren Bevölkerungunftres Landes zu sticken Maßregeln . Tie VolksregierungBadens erwartet gerade von der arbeitenden Bevöl¬
kerung Volke ? Verständnis kür die in genannterAnaokeo-nft-it aetroffenen Anordnunaen und rechnet mit derNntvr 'ff ' tzung der anoe 'iibrten Volksschichten in der Sache !
zu ui M ohle .. der A.lomdnH .i U "J



VIX. JJ» dienstan , den 29. A-.nl 1919. Leite 1
Maifeier. Tie Parteivereine Im B rbrcitunn - g ' tftet liniere:

Blattes toerdcn ersucht, uns sofort am Tage m 1 . Mai neck
turze Berichte über Len Verlauf der Maifeier , An der Vera , stai -
tmtfl, Zahl der Teilnehmer, sonstige etwa ge wickttge Vvi ' vmninisse
usw. zu übermitteln ; eventuell am 2 . Mai noch bis b Uhr früh
telephonisch.

f. Bulach, 28. April . W ' r vcrwci 'cn auch an L
' cftr Stelle

auf die am Donnerstag. 1 . Ma : , abends 6 Uhr , :n dn ..Krone "
stattsindcnbe Maifeier , verbunden mir Gelang und Fest¬
rede eines auswärtigen Genossen. Wir erwarten, daß sich die
Bulacher Arbetter ' chaft mit Fam lienancrEörigen an dreier
Feier zahlreich beteiligt , damit sich dieselbe zu einer würdgen
und imposanten gestalten möge.

i m. HagSfcld , 29 . April . Tie vereinigten sozialdemekrati 'chen
Parteien laden die gesamte Einwohnerschaft Hagsfcld zu der am
kommeitden Tonnerstag stottfindenden Feier deS 1 . Mai ein . Tas
Programm , bestehend in Festrede , Gesang, musikalischen und tur¬
nerischen Aufführungen bietet die Gewähr, daß allen Teilnehmern
«irrige genußreiche festliche Stunden geboten werden . An der Ar -
Äctterschaft von Hagifeld siegt cö nun , dafür zu sorgen , daß die
Teilnahme eine große wird und zu zeigen , daß sie gewillt ist , mit¬
zuhelfen an dem großen Werke der Völkerverbrüderung, und d/ß

»sie nicht gewillt ist , sich um die Errungenschaften der Revolution
bringen zu lassen . Die gesamte Arbeiterschaft Hot die Pflicht , mit -
zuhclfen, daß die Einigung des Proletariats herbeigeführt wird,
denn nur durch Einigung sind wir eine Macht , von der die
Welt ihre Erlösubng aus Knechtschaft und Tyrannei erwarten
kann .

Knielingen , 89. April. Am nächsten Donnerstag ,
nachmittags 4 Uhr beginnend, findet her im Gasthaus zum
pirsch " die Maifeier statt, zu welcher die Parteigenossinnen
und -Genossen sowie die Einwohnerschaft von Knielingen ringe¬
laden werden. Die Festrede wird Minister Rückert halten.
Abends gemütliches Beisammensein. Wir erwarte» guten Besuch.

Blankenloch , 28 . April. Laut Beschluß der letzten Mitglieder¬
versammlung wird die hiesige Sozialdem. Partei den 1 . Mai fest¬
lich begehen . Punkt 2 Uhr versammeln sich die Mitglieder und
Parteifreunde vor dem „Schwanen"

. Tie Gesangs- und Sport¬
vereine werden aufgesordert, sich zahlreich an der Feier zu be¬
teiligen. Tas Programm enthält : Demonstrationsrede am Rat¬
haus, anschließend Konzert im „Lamm" . Alle freiheitlich gesinn¬
ten Arbeiter und Bürger sind zur Beteiligung eingeladen.

g. Jöhlingen, 29 . April . Die Parteiq nossen von Jöh-
singen sowie Arbeiter und Arbeiterinnen, soweit sie nicht am
1 . Ma : nach Turlach oder Karlsruhe gehen , werden zu einem
Ausflug nach Söllingen eingeladen . Abmarsch um Y?1 Uhr ,
Treffpunkt am „Engel" . Marsch über Wöschbach. Ter Ar»
beitcrgeiangverein wird g beten , sich zahlreich zu beteiligen . —
Zugleich machen wir auf die Parteioersammlung am Sonn¬
tag, 4 . Mai , aufmerksam. Es ist Pflicht aller Parteigenossen ,
in dieser Versammlung zu erscheinen .

b. Graben , 29. April. Eine würdige Feier verspricht un¬
sere Maifeier zu werden, sind doch 5 Vereine bereit, mitzuwirken .
Morgens 7 Uhr versammeln sich alle Teilnehmer beim Gasthaus
zum „Schwanen"

, um unsere Genoffen von Liedolsheim zu em.
pfangen, worauf ein Zug mit Musik durch die Straßen des OrteS
ziehen wird. Die Hauptfeier findet am Abend im Saale zum
„Schwanen " statt . Arbcitermusikverein , Gesangverein und Lieder¬
kranz werden mit ihren besten Darbietungen aufwarten. Außer¬
dem wird eine Festrede dem Tage entsprechend gehalten werden.
Wir bitten alle Einwohner, die mit uns für Völkerbund und ge¬
rechten Frieden streben , mit ihren Familienglieder zu erscheinen.

a . Bruchsal, 29 . Aprill Alle Vorbereitungen zur Maifeier
sind getroffen , so daß Aussicht besteht , daß die Feier zu einer
imposanten sich gestalten dürfte. Am vormittag 10 Uhr
rindet im Saale zum „Bürgerhos "

, früber „Kai ' erhof"
, eine

Versammlung statt , bei der Genosse Nückert . Minister für
Soziale Angel genheiten , die Festrede halten wird: anschlie¬
ßend findet ein Umzug stakt , abends 6 Uhr im selben Lokale
eine Festfeier , bestehend in Musik- , Solo- und Geiangsvor-
trägen. Ten gesanglichen Teil ' hat der Arbeiteraeiangverein
„Harmoni" , der heute über eine stattliche Sängerzahl ver¬
fügt, übernommen . Außerdem werden auch gemischte Chöre
von dem gemischten Clor des genanntm Vereins zum Vor¬
träge kommen. Ein zahlreicher Besuch der Veranstaltungen
dürfte zu erwarten sein .

Birtigbeim, 27. April. Mittwoch abend Mitgliederversammlung
im Gasthaus „ zum Hirsch" zur Besprechung der Maifeier . Voll¬
zähliges Erscheinen erwünscht.

g. A ch e r n , 28. April. Wie überall, so rüstet sich auch die
hiesige Arbeiterschaft den 1. Mai in würdiger und eindrucksvoller
Weise zu begehen . Morgens 10 Uhr findet im großen Saale znm
„Ochsen" die DemonstrationS-Bersammlung statt, in welcher Ge¬
nosse Bernhard Böhle die Festrede übernommen hat. Mittags

2 Uhr genicknlckastlicker Ausflug mft Mufft nach KapvclrvLcck.
Abend » 8 Nbr gemütliches Beisammcnse' n bei Konzert und turne¬
rischen Auslübrni.acn . Hierzu ist d,e ges - mte Arbeiterschaft des
Bezirks freunvlichst eingeladen.

Tie Festschrift zur Mnlseirr , die der Verlag der Buchhand¬
lung Vorwärts , Berlin SW . 68, im Aufträge der Partei herge -
r chiet bat , liegt nunmehr vor . Sie lostet 80 Psg Unsere Kraft
in Rück ckAu und Ausblick kampsfreudig zusammenzufaffen, ist
der Smn deS WeltiesteS der Arbeit , und so fragt nun auch die 'es
hell und stark gehaltene Fcstblatt: Was haben wir eneiit ? Was
wollen wir weiter erre chen ? Der Zeichner Fabian hat der Schrift
zwei Bilder gegeben , die klare Antwort geben aui diese Fragen :
Zwei markige Gestalten ^pflanzen einen geschmückten Erntebaum,
hoch über erblühenden Saaten , hinter denen die Spuren der
Kriegszcrstörung verichwinden . Und das andere Bild : Eines
Mannes Riesengestalt, zu desien Füßen zertretene Kronen und
zersprengte Fesseln liegen, holt zum Schlage gegen die entsetzten
TeufelSwächter des goldenen Kalbes aus . Sechs Aufsätze ent¬
wickeln die Gedanken dieses dreiß gsten Festes, das inmitten der
Ereignsse der Revolution gefeiert wird. Ihre Tftel : Zum Sozia¬lismus durch Demokratie! Frieden-fest ! Soz alvolitiscke Er¬
rungenschaften der Revolution! Tie Revolution und die Frauen !
Was erwarten Kunst und Künstler von der Revolution ? Das
Recht aus Bildung ! Alle diese Ausiätze sind voll kampfdrängender
Lust , die jetzt revolutionär gelegten Fundamente zu Mauern
und Räumen emporzuführen. Sie sind ein starkes Signal tat¬
bereiter Zeit. Frühwind der Zukunft weht durch ein Mailied,das Artur Zickler anstimmt:

Hebt unsere Fahnen in den Wind !
Hebt in die Sonne euren Mut !
Wir kämpfen , weil wir gläubig sind :

Der Mensch ist gutl

Parttivcrsammlung. Morgen abend. Punkt 8 Uhr begin¬
nend, ftndc : im Saa .e des „Apollo" (Ma-ienstraße 16) Mit -
nliebe r^ ersammlunz des sozialdem . Vereins
statt , die sich mit den Vorbereitungen zu 'dm Gcmeindewahler .
belassen wird.

Turlach . Die zur Gemeindeverordnetenwahlenaufgestellten
Kandidatinnen und Kandidaten werden ersucht, im Büro des Ar¬
beiterrats am 29. und 3». ds. Mts . mit Unterschrift ihre Auf¬
stellung zu beglaubigen.

— Ettlingen , 29. April. Die auf heute abend einbc-
rnfene Versammlung des Wohlvereins findet nicht, wie
irrtümlich im gestrigen Vereinsanzeiger berichtet, im „Wilden
Mann " , sondern abends 8 Uhr in der „$lrose " statt . Noch¬
mals machen wir unsere Parteigenossen und -Gcnosiinncn auf
die Wichtigkeit der Tagesordnung aufmerksam und bitten alle
zu erscheinen.

g. Mörsch, 27 . April. Mittwoch , 8. April, abends ys9 Uhr ,
findet eine Parteiversammlung im „Löwen " statt . Tagesordnung:
„ Die Gemeindewahlen". Die Mitglieder werden ersucht, voll¬
zählig zu -erscheinen .

ElcheHeim , 28 . April. Mittwoch ab -' nd 8 Uhr sindet im
Parteilokal eine Versammlung statt , wozu das Erscheinen
Lmt -icher Genossen dringend notwend : g ist. Es gilt die letz¬
ten Vorkehrungen betr . der Maifeier zu treffen.

Plus der Stadt -
* Karlsruhe, 29 . April.

Die Landwirtschaft und die Maifeier. In einem scharfen
Artikel lehnt das Organ des Badischen Bauernbun¬
des die Maifeier , wie sie von der badischen Regierung und
von der deutschen Nationalver'ammlung beschlossen wurde , ab
und fordert die Landwirte auf, an dem Tag : zu arbeiten .
Der Artikel schließt : „Wir betrachten es als eine Selbstver¬
ständlichkeit , daß das Landvolk ani 1 . Mai seiner gewähnten
und in diesem Jahr besonders dringenden Arbeit nachgeht.
Damit wird gugieich auf die würdigste und ausdrucksvollste
W - i 'c klar gemacht, daß die Gutmütigkeit der Bauern ihre
Grenzen hat. und daß nicht jeder Mumpitz , den die Regie
rung macht , mitgemacht wird ."

Wir sind der Meinung, daß die Behandlung der Angele¬
genheit in diesem Tone von ' eiten des Bauernbundes ' ehr unge¬
schickt ist. Die Verhältnisse sind doch in Wirklichkeit w, daß
an die Geduld und denLpßrmut der städtischen Bevöl¬
kerung in dieser schwersten aller Zetten weit größere An¬
forderungen gestellt werden , wie an die Landbevölkerung . Zu
der io notwendigen Verständigung von Stadt und Land
tragen solche Auslassungen nicht bei.

30 000 Jf für den Heimatdank . Frau Hermann
Braunewald hier bat der Ortsgruppe Karlsruhe des Ba>
buchen Heimatdankes 30000 Jl in deutscher Kriegsanleihe
überwieie».

Aeater. KiO und Wissenschaft.
Badisches Landestheater im Stadt. Konzerthaus .

Zum erstenmal : „Nachtasyl", Szenen aus der Tiefe in 4 Akten
von Maxim Gorki .

Seit Aristoteles' Zelten bis auf unsere Tage haben Dichter
und kritische Köpfe aller Nationen, nicht zuletzt der deutschen, sich
um die Erkenntnis der einem guten Drama innewohnenden Ge¬
setze und ihre Formulierung bemüht . Man kann in der Politik
Gesetze revolutionär umstoßcn , wenn man sie durch bessere zu er¬
setzen vermag. Die bloße Beseitigung der künstlerischen Gesetze
erzeugt Anarchie , was aufs Dramaturgische übertragen meist gleich¬
bedeutend ist mit Langweile. Daran konnte Gorki , unser Gorki ,
trotz seiner vielleicht bewußten Außerachtlassung alles Herkömm¬
lichen und gesetzmäßig Festgelegten nicht Vorbeigehen, wollte er
«in Bühnenwerk von dauernder Wirksamkeit schaffen. Tie Nicht-
berücksichtigung des Technischen rächt sich beim „Nachtasyl" ; es
entstand eine Folge ziemlich gleichgearteter Szenen mit unendlich
viel Einzelheiten der Milieuschilderung und mit undramatischem ,
reu, der Stimmung dienenden Rankenwerk, das das dünne
Stämmchen der eigentlichen Handlung vollständig erdrückt. Unter
solchen Umständen darf man das Aushalten der Zuschauer aus
den Plätzen während dreier geschlagener Stunden eine Leistung
nennen, die in Einzelfällen die Kräfte überschreitet , wie denn auch
der Saal von Verschiedenen vor Schluß verlassen wurde unter
demonstratioemZuballern der Türe , — eine Art des Protestes, die
$»ir durchaus mißbilligen muffen .
I Freilich ist man heutzutage geneigt, technische Mängel oder
grundsätzliche Durchbrechung dramaturgischer Vorschriften aufzu-
,rechnen gegen einen hochstehenden und ergreifenden Inhalt , wie
z. B. Tolstois »Und das Licht leuchtet in der Finsternis ". Aber
ign den sittlichen Gehalt dieses Stückes reicht das Gorkis be>
weitem nicht heran. Ter Dichter führt uns in die Kellerwohnung
eines Stadthauses , wo das verworfenste Gesindel miteinander in
Armut, Schmutz , Elend, Krankheit. Hunger und Laster haust . Ver¬
brecher, Strolche, Tagdiebe, Zuhälter ; ein Berufsdieb, ein ver¬
kommener Gras , ein ebensolcher Fürst, ein versoffener Schauspie¬
ler , eine Dirne und ähnliche lichtscheue Gestalten, die Hefe der
russischen Gesellschaft , Leute, die zumeist durch e :gene Schuld in
Gefängnis und Elend geraten findend nun nicht mehr den Rück¬
weg zum gesitteten Leben finden können . In diesem Punkt ent«
Mlt das Stück sine,schwere^Anllaae aeaen di« Gesellschaft, die

dem Gefallenen ein Wiederauftichten unmöglich macht, der in-
folgedeffen auf der sch eren Ebene immer weiter hinabrutscht .
Gorki zeigt, wie diese Menschen trotz ihrer abstoßenden Verwor¬
fenheit noch eine Seele haben , noch ein schwaches Fünkchen von
Menschentum , das man zur Flamme anblaien könnte , und das
einen Hoffnungsschimmerauf eine mögliche Rettung dieser Aerm-
sten gewährt. In diese bunte Gesellschaft gerät nun die menschen¬
freundliche Gestalt des Pilgers Luka hinein, ein Vertreter des
werktätigen Wristentums , selbst ein einfacher , nicht eben hoch-
gebildeter/aher durch Erfahrung und das Elend der Mitmenscken
zu einem hohen Grad der Nächstenliebe herangereifter Mann , von
dem Güte, Wärme und Hoffnung ausstrcchlt . Er spricht gut zu den
Aermsten, begütigt, besänftigt und tröstet sie, richtet sie auf, legt
Pflaster auf ihre Wunden und zeigt ihnen den Weg aus dein
Sumpf Hinaus zur Heilung. An dieser schönen, patriarchalischen
Gestalt hängt der Wert des Ganzen. Im übrigen hinterläßt das
Stück einen geteilten Eindruck , dem vergleichvar , den man hat,
wenn man mit russischen Studenten von Mitternacht bis zum
Morgengrauen im Kaffee starke Getränke zu sich genommen, ge-
roud# und sich in uferlosen Debatten über Welt und Leben , So¬
zialismus und Religion, Literatur und Bildung und noch etliche
Dutzend andere Gegenstände ergangen hat. Erfreulich ist der Ge¬
samteindruck keinesfalls, auch nicht erhebend ; dafür sorgt schon
die kraffe Schilderung des Sumpflebens.

Das Bestreben des Landestheaters, das Karlsruher Publi¬
kum mit den Werken deS Naturalismus mehr als bisher bekannt
zu macken, ist in hohem Maße lobenwert , auch in diesem Falle, wo
das Stück aus den angeführten Gründen unfern ungeteilten Bei¬
fall nicht finden kann , dessen Kenntnis aber besonders im Hinblick
auf die früheren starken Erfolge im Reich für den Theate^ reund
unerläßlich ist. Darum muß auch dem Darstellerpersonal und der
Regiefür die Hingabe an die große aufgewendete Mühe unein-
geschränktes Lob ausgesprochen iyerden . Da wir mst russischen
Verhältnissen, zumal in diesen Schichten, gänzlich unbekannt sind,
fühlen wir uns nicht in der Loge zu beurteilen, ob und wieweit die
einzelnen der dargestellten Typen getroffen waren. Jedenfalls
kann man mit dem Pilger Luka de ? Herrn Paschen zufrieden
sein ; er war eindringlich und glaubhaft, wenn er auch in Berlin
noch bester gegeben werden mag. Es verdient Erwähnung, daß
da ' in mehr als einer Hinffckit interessante Stück bei dem hiesigen
Puoliknm nur eine kühle Ausnahme fand; in den mäßigen Beifall
mischte sich sogar zeitweiliges Zischen. Ll.

Sozialdemokratische Bürgerausschußsraktim . Freitag den
2 Mai , abends 7 Uhr , im kl . R .-Saai FrakkoMibung. Ta¬
gesordnung : Beratung des Voranschlags. VolWliaes Erfchei -
n n ist notwendig .

Beamte , Angestellte! Jahrzehntelang wart ihr bevormun-
dct und unterdrückt . Heute ' e :d :hr Gleiche ,ntr Gleichen!
'lm 1 . Mai halten wir Heerschau über alle , die sich zum So¬
zialismus bekennen. Vernehmt den Weckrui, schießt euch an !

Rüppurr . Auch die hiesige Arbeiterschaft belckliqt sich an
ber Massenversammlung in Karlsruhe , die aw
Donnerstag früh 10 Uhr auf dem „Engländerplatz statlnndtt.
Treffpunkt 8 .15 Uhr am Bahnhorhotel und 8,30
Uhr Abfahrt nach Karlsruhe. Tort schließen wir uns den Teil¬
nehmern von der Südftadt Beiertheim und Bulach , die um
9 Uhr vom Festhallepratz abmarschieren , an . Die Führung
übernimmt der sozialdemokratische Verein . Zahlreiche Beteili¬
gung seitens der Arbeiterschaft wird erwartet.

Daxlanden. Da es uns in diesem Jahr möolch ist, dir
Maifeier durch allgemeine Arbeitsruhe zu begehen , so ha!
die örtliche Parteileitung beschlossen, die F ier unter Mitwir¬
kung somit' cher Arbeitervereine in der Festhalle aizuhalten .
Tie gesamte Arbeiterschaft ist zu der Veranstaltung einge-
laden. Dre Feier wird durch einen Temonstrations -
zug eingeleitet werden . Ausstellung hierzu um 2 Uhr beim
„Karlsruher Hof".

Schülrntlassungsfcrer der Arbeiter - Jrrgend. Nächsten
Sonntag , 4 . Mai , nachmittags 4 Uhr, b .' geht im Saale deS
Apollothcaters , Marienstraße 16 , der Verein Arbeiter -Jugend
(Freie Jugend ) seine diesjährige Schulentlas ' ungs «
frier . Tie Veranstaltung soll den Jugendlichen wie auch
deren enrvckienen Angchörigen einige Stunden gediegene ,
künstlerische Unterhaltung bringen. Neben dem Fassel'chen
Soloquartett , das stets gern und froh mithilst , die Jugendseiern
zu ver 'chönen , wirken Frau Marg . Pix und Herr Bruno
Schönscld vom Badischen Landesiheater mit. außerdem werden
die Schüler u . .d Zöglinge der Freien Turnerfchaft ihre Kunst
zeigen. Tie Fest ede hält Miu : fter Gen. L. R sickert. Die
' chulentlassenen K ' men und Mädchen wie auch deren Anger
hö '. '.ge sind zu dieser Feier freundlichst eingeladen. Der Ein¬
tritt beträgt 30 -Z . — Die Mitglieder der Arbeiter -Jugend
werden ev'

ucht , heute Dienstag Abend nach 5 Uhr die Pro-
grair.me bei Redakteur Winter, Redaktion des Volksfreund,
abzuholen.

Infolge SchenenS der Pferde stürzte der Schirrmann
Abend '

chön von sein . m Fuhrwerk ab, erlitt einen Schädelbruch,
dem er erlag.

Dir Aktiengesellschaft Drahtseilbahn Durlach -Turmberg in
Durlach, die in enger Fühlung m t der städtischen Straßenbahn
steht, hat im abgelaufenen Geschäftsjahr recht gut abgeschnitten .
Die durch den Krieg veränderten Reise - und Verkehrsverbältniffe ,
die größere Ausflüge sehr erschwerten , führten dazu, daß die
erholungsbedürftige Einwohnerschaft von Karlsruhe und Durlach
de landschaftlich schönen Punkte in der nächsten Umgebung auf«
luchte. So wurde der Turmberg das Ziel vieler Ausflügler, waS
den Verkehr auf der Drahtseilbahn sehr günstig beeinflußte. Der
Betrieb de: Bahn wurde am 28. März eröffnet und erstreckte sich
bis einschließlich 8 . November . Befördert wurden in dieser Ze

'i
133 E>25 Personen gegen 115 339 im Jahre 1917. Als Betriebs-
Überschuß ergibt sich der Betrag von 44994 <M und ein Reingv«
winn von 11194 <M . Anstelle des Stratzenbahad rektor» Buffo-
bäum wurde dessen Nachfolger Ingenieur Schmidtmann dm»
1 . September 1918 ab zum Vorstand des Unternehmens gewählt .
Die Gesellschaft hat '

.n ihrer ordentlichen Generalversammlung
am Samstag den 26. April die Vorschläge auf Verteilung de»
Reingewinns von 11194 . K genehm gt, sodaß also eine Dividend«
von 4 Proz . zur Auszahlung gelangt. Außerdem wurde in d«
außerordentlichen Generalversammlung der borgescklagenen Aen «
derung der Satzungen zugcstimmt, durch di« der Sitz der Gesell¬
schaft von Durlach nach Karlsruhe verlegt wird. >

ReichSbund der ^ iegsbeschädigte«, Kriegsteilnehmer nick
Kriegshinterbliebenen, Ortsgruppe Karlsruhe . Am 24. April fand
in der „Alten Brauerei Kämmerer" die Monatsversammlung stath
welche zahlreich besucht war und einen guten Verlauf nahm. Alck
der Aussprache konnte man deutlich vernehmen, dah noch ein«
große Anzahl Mißstände zu beseitigen sind, alle Anwesenden
waren der einmütigen Ansicht, daß nur eine große , mächtig«
Einheitsorganisation die berechtigten Forderungen de«
Kriegsbeschäd gten, Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen in
allen Angelegenheiten vertreten kann. Dez weiteren konnte ei*
schöner Zuwachs von Mitgliedern verzeichnet werden .

Wie teuer werde« noch die Zündhölzer? Von der Zünd¬
holzindust rie - Gesellschaft Berlin wird mitgeteut: Im
Jahre 1916 wurde der Höchstpreis auf 45 4 festgesetzt, bedingt
durch die Kriegsverhältmffe; die fortwährende Steigerung d«
Rohstoffe , der Löhne , der Kohlen und der Transportkosten erfor»
Vene dann eine weitere Erhöhung, die jetzt auf 55 4 für das Paket
angelangt ist . (Verordnung vom 16. März 1919. ) Bei Andouer
der jetzigen Verhältnisse , ständiger Steigerung der Kohlenpreise ,der Chemikalien und der Löhne , auch mit Rücksicht auf die Wirkung
des Achtstundentages , der zurzeit in allen Betrieben der Zündholz »
Industrie restlos durchgeführt ist . muß eventuell mit einer wei «
teren Preiserhöhung gerechnet werden. j

Bad. LandeSthealer. Im Interesse der rechtzeitig erscheinen«
den Theaterbesucher erweist eS sich notwendig , nach Beginn d«
Akte die Türen des Zuschauerraumes bis zur Pause gescUosse »
zu halten. Diese bereits auf den Theaterzetteln angekündigt «
Maßregel wird von Mittwoch , 30. April an in Kraft treten.

D«e Musikalische Bereinigung und der GebirgStrachterwereiN
.D ' Schlierseer" veranstalten am kommenden Donnerstag , 1. Mai

im hiesigen Apollotheater einen Bunien Abend unter Aufführung
von bayenschen Original -Schuhplattler- und steierischen Figuren¬
tänzen etc. Dem Programm folgt ein allgemeiner
Maientanz . (Siehe Inserat .)

Fußball. Am NatiMalfeiertag (1. Mai) spielt die bekannt «
Mannschaft des Speckwereins Mannheim-Waldhof gegen den
Beiertheimer Fuhballverein auf dem Sportplatz am Weiherwald.
Sporwerein Beiertheim wird mit seiner stärksten Mannschaft zum
Spiele antreten . Zwischen den beiden Gegnern wird em inter¬
essanter Wettlampf zustande kommen. De 2. und 3. Mannschaft
von Beiertheim wird gegen Futzballgesellschast Rüppurr erste und
dritte Mannschaft antreten . Die Spiele beginnen um %2 uni
$44 Uhr .

Porttag . Ter Naturheilverein veranstaltet morgen Mittwoch
Abettd 8 Uhr im Resorm-Speisehaus Kirsten einen Bortrag über
Heilmagneiismus" mit Experimenten. Siehe Anzeige .Der Mnsikoerein Karlsruhe ( Gewerkschaftliche Vereinigung)

^ veranstaltet am Donnerstag, 1. Mai . $44 Uhr nachmittags, tt -



Vfr .
"I .

Saale Cer Reslaur U !on zu« „Wulballa-" lAugartenstraße) . unter
Mitwirkung des Gefaugverc ns „Badenia" sowie des Salon »
Huworisten Kremser em Konzert mit darauffolgendem Bahl .
^Swhe Inserat .)

e - tzte Nochrichten .
Die Lage rm Kohlenrevier.

taffen a . d . N . . 28. April. In der heutigen Frühschicht waren
l2 396 Bergarbeiter ausständig gegen 41658 am Sonntag . Es
wird auf allen Zechen gearbe tet . Im Essener Revier streiken ,
auf den für die EtaSversorgung wichi 'gen Schächten Mathias
Stinnes und Verein -gie Velheim noch etwa die Hälfte der Deleg-
tchaften . Wuf 211

'
von etwa 240 Schächten wurde heute voll ge-

« be-tet.
'
,

Berlin . 28 . Apr
'l . während der Streik in Niederschle -

sien erloschen :st, hat sich die Lage in Oberfchlesien weiter¬
hin verschärft . Tas Bürgertum Gleiwitz ^ bealssichtigt, der
»Boss Ztg " zufolge , in einen Abwehrstreik zu treten/ '

Gestern
abend beteitS ftisnen die Aerzte und Apotheker einen dahingehen -
>ej> Beschluß . Bei der neuen S . reikbeiregung in Oberschlesien
ffnd nicht nur spartakistische, sondern auch polnische Kreise die
treibende Kraft .

Berbn . 28. Apr .il/ (Privatmcldung .) Dem ' Berliner „Bör-
senknrier" w 'rd aus Beuthen berichtet : Dem Samstag nach-
.mittag . begonnenen ' Sympathiestreik der oberschlesischen Elcktrizi-
ätswecke hat sich auch da ? Wasserwerk teilweise an.ge

'
chlossen .

Her ganze oberschlesische elektrische Straßenbahnverkehr ist lahm-
zelegt . Ta . dadurch auch andere Be r ede in Mitleidenschaft ge¬
zogen sind, find auch wieder einzelne Kohlengruben und Hütten¬
werke stlllgelegl ; so kann in Gle ' witz von einein Generalstreik ge¬
sprochen werden. Fast überall gilt als Hauptforderung die Zu-
rückz

'
eknmfl der Grenzschutztruppe .

Beuthen O .- Sckl.^ 28. Apr .il. Infolge des Streiks der
Oberfchlesischen Elektrizitätswerke war am . gestrigen Sonntag in
Eberschlendn ' jeglicher Verkehr lahm gelegt . Ganz Oberschlesien
war in Nacht gehüllt . . Da ? Erschienen der oberschlcsischen Zeitun¬
gen ist- wegen Strömmangels in Frage gestellt .

Stuttgart , 28. April. M tteilung der Generald ' rektion der
Ttaatscuenbabn . Wegen KohlenmangelA ruht am Donnerstag

Dienst ^ w>~FT riv Sc !» rr.

den 1 . Mai und am Sonntag den 4. Mai der Personenverkehr auf
sämtlichen wärstembergischen StoatsAH«strecken . Am Freitag
den 2. Mai . Samstag den 3 M-6 iFff , Montag den 5 . Mai ver¬
kehren die Personenzüge wie sonst an den Werktagen .

Streikbewegung .
Berlin , 28 . Avril. Ein neuer Lobukamps drobt ?m Ham¬

burg : r Hafen . Eine Massenver 'ammstinfl der arxpnister "
ten .Hasenarde ' ter oster Zweige lehnte das Angebot des Ha 'en»
betr ' ebsvereins aut Gewährung einer Teuerunoszusage ab und
beickloß . an der viel ireitergchenden Forderung unter allen'
Nm ^ nd 'n festuthalten .

Stettin, 28 . Apr
'
i . Infolge der gestrigen Vorgänge sind

die . Arbeiter der großen Wersten und sonstigen Indusirie -
be!r :ebe in einen Temonstrationsstreik getreten.

»

Brutale Behandlung der deutschen Kriegsgefangenen .
Berst« , 27 . April. Am 11 November 1918 wurden de '» der

Gegend von Betone befindlichen Kri -gSgefangenen gesammelt und
in d '»e Gegend von Beaumont bei Verdun verbracht . Dabei nabm
' bnen der französische Transport Nährer namens Fickm sämtliche
Merlsachen ab , die sie nicht zurück erhielten. Tee Unterbrmoung
bei Bmumon ! bestand b's vor kurzem nur in Zelten. Die Aus¬
stattung mit Kle 'dunySstücken ist schlecht. Die Verpflegung be¬
steht ans Brot und Supve . Sämtliche Kriegsgefangenen sind da¬
her stark abgemagert und geschwächt . Sie sind tu 2 Abteilungen
geeilt . Die erste b -steht ans Offizieren und höheren Unteroffi¬
zieren. Sie wlrd bei Aufräumungsarbeiten beschäftigt. D 'e
zweite Abwstnng besteht aus Mann'chaften und wird zum Aus¬
stichen und Abtransportieren , von M 'ndgängern vertue det , wobei
äglich mehrere von ihnen getötet o*wr verwundet werden.̂ Die

Mannschaften werden oft mit der Pe ' tsche geschlagen. Für die
Art ihrer Behandlung ist bezeichnend, daß der llnterofszier
Bäuerle vom Infanterie -Regiment 166 dem französischen Unter¬
offizier Ferro 14 Tage lang bei jedem Avvell die Hand küssen
mußte. Auch andere Kriegsgefangene sind

'
dazu gezwungen

worden .^ '
e deutsche Regierung hat bei der französischen, Re'g

'erung
den schärfsten Protest gegen die Zustände in Beaumont einge¬
legt und sofort

'
ge durchgreilende Abhilfe gefordert. - i h

Rotterdam. 28 . April. Gestern becnnn die Aus ' ckiffung
der m ' t dem Dampfer „Aireus" aus China hier angekomme»
neu 726 T e u t ' ch e n . Dte ' es erste Kontingent beimgekehrter «
Chinadeut' cher besteht haupt'äckilich aus - Chefs und Angestell-l
ten der größten deut'cben Hand lsbäuier in Schanghai . Es
sind weder Frauen noch Kinder mitgekommen. Ter Dampsep
war am 17. März von Schanghai abgefahren und hatte in
Singapore,sechs Tage Aufenthalt , da sechs Deportierte gestört
ben waren.

Jever (Oldenbg.) , 28 . April. Am Sonntag Nacht überfiel
eine 66 bis 76 Monn starke Nänberbonde, dw sich unkenntlich
gemacht hatte , die Filiale der Lldenburgischen Spor« und
Leibkaß-Bank und das daneben befindl-cbe Privatbaus eines
Direktors dr Bank . Alsdann zwang sie den Von'teher zur
Oeftnmig der Gewölbe und raubte 87 060 M. womit sie vm
schwanden.

Berentwortlich: Für Leftortikel , Deutsche Politik. Ausland,
A»? der Stadt und Letzte Nachrichten Hermann Kabel ; für Badück̂
Politik, Tn « der Partei , Kommunales, Soziales »nd Feuilleton.
Hermann Winter ; ftir den Anzeigenteil Gustav Krüger, sämtliche

'

in Karlsruhe . Luisenstraße 24.

Vercumnzefaer.
Karftrnbe . (Naturfreunde .) Morgen Mittwoch Gaunusschuß - u.

Trtea ! " rten-Sitzung im Rest . . Barbarossa ", Luisenstr . -38-,
bl ? Uhr. 3132

Ettlingen . (Soz . Verein .) Nochmals verweisen wir auf diel
heute abend 8 Uhr in der ..Krone" stattsindende wichtige Der ,

' sammlung . Genossen und Genossinnen erscheint vollzählig.
3121 Der Vorstand.

Spöck. ( Soz. Partei .) Am Mittwoch, 39. April , abend? 8 Uhr, ,
findet im GrsthauS „ zum grünen Baum" eine Mitglieder» ,
Versammlung statt. Um vollzähliges Erscheinen der Mitglieder
wird gebeten. 3196»

Gaggenan . (Naturfreunde .) Mittwoch, 39 . April Führerfitzung ,
in Ottenau . „Löwen ". 8 Uhr. Vollzähliges Erscheinen er- '
wünscht . 3109 i

•tSTÄT Katjiene d«r 8K«
fterztlicber Führer iür Braut- und Eheleute
ron Frauenarzt Dr . med. Zikel, Char! Ottenburg .

Ais d . Inhalt : Über die Frauen - Or 'ane. Kör¬
perliche Ehetaivrlichkeit und Untau 'jlichkeit . Gebär -
nnd Still - Fähigkeit . Frauen , die besser nicht t eira¬
ten ‘sollten I usw. — Enthaltsamkeit und Ausschwei¬
fungen vor .der Ehe. — Eheliche Pflichten. Keusch¬
heit oder Polygamie ? Hindernisse der Liebe usw.
Krankheiten in der Ehe. Rückstände - früherer Ge»
»chleohiskrankheiter .. Vorbeucrunc ; und Ansteckunis -
■eliritz u w. — Körperliche Leiden der Ehe'rau . Ur¬
sachen urfd Heilim? der weiblichen Gefühlskälte .
Folgen der Kin ’erloii -’-keit Gefahren später Heirat
(ür die Frau . Historische An ' älle usw. — Bezug ge¬
gen Einsendung von M . 2 — franko oder gegen Nach¬
nahme durch Medizin . Verlag Dr. Schweizer , Abt. 312.
Berlin N W 78 . »>»«

(Gewerksciiaftiicbe ferelnigang).
A di Donnerstag , 1 . flüai 1919 , V24 Uhr

nachm, , findet im Saale d -r Restauration
zur „ U/alhalta " (An -'aitenstrasse). unter
Mitvyirkung des Gesangvereins „ Badenia “
sowie des Salon - Humoristen Kreyser
unser

SI
.

Konzert
mit darauffolgendem Ball statt .
3131 Der Vorstand .

0k Prcu0! $cl) * Siiä^ ut$ ct)e HlASienlotterlt
Hetreffend.

Die Ziehung d r 5 . Klasse der 13. Preußisch -
Diiddeulscheu (L3st. Preußischen ) Klassenlotterie
wird nach planmäßiger Bestimmung vom 7. Mai
4»iö *<4, Juni 1910 stattsmüen .

Die planmäßige Crueueruug der Lose 3. Klaffe
hat bis spätegeird Donnerstag , oen 1 . Mai dS . JS .
Abends tt ' Uhr bei - den zuständigen Badischen
Louerieeinnehmeru zu ersolgen , die auch Kauftose
sabgeben . 3082

Karlsruhe , den 25 . April 1919.
LairdeshsuMaffe

%\s LandesbehSrde flir diestüMqe Klrssensotterie.
Zu den folgenden gemeinnützigen Veranstal¬

tungen für wUaliche urivervrloie könne» in
beiwräiittein Um .äuge noch ireiiviuige ni.eilneh» >er -
iunen zugelassen werden:

SiiNÜMMeWs. LL -ÄL
lit

~t äor .dayauS, Schesselstraize.
Ler llmerricht i>l unent^elllich.

täglich nachmittags 8 bis V-9 Uhr ,
S» v »)KUlS , Luwenschuie , »triegsiraße.

Mit dem Kursbeluch ist lediglich eine Gebühr
von 26 P,g . siir oen Abend als Beitrag zu
den jto,ien oer Lebensmittel verbunden.

Lluweldrmgen für den EäiigllngSpflegeknrS
jjäori »ger >lraße inu, Zimmer Nr . 17,

Anmeldungen für den HochkurS täglich in den
« uröstund. n bei oer itursteiterin . 3l2i>

StäälifckLS ^lrbeirs-^ml.

Unserem Antrag entsprechend , hat der BürgeraUs-
fchuß unterm 23. ds. Mts . folgenden Maßnahmen zuge-
stin ' mt :

Wird auf einem Grundstück , für da - Anliegerbeiträge
für Herstellung der Sttahen , Gehwege >md Schmuv -
wasserkanäle bezahlt sind oder nach Fälligkeit bezahlt
werden , in den Jahren 1919 oder 1929 ein Kleinwohn -
baus ( § 4 Abs . 4 der LandeSbauordmmg ) für e ne Fa»
milie gebaut und bezogen, so wird für die könnenden
st Kalenderjahre dem jeweiligen Eigeniümer ans Antrag
se ein Fünftel die 'er Anlieaerbeitröge unter der Vor»
aussetzung erstattet , daß d 'e Wohnung in dem betreffen¬
den Jahre ununterbrochen von einer Familie mit 4 oder
mehr minderjährigen Kindern bewohnt war. Ten
NackweiS hierüber hat der Eigentümer zu erbringen.

Der ALf. 1 f
' ndet entsprechende Anwendung, wettn

: ie Anliegerbeiträge zwar nicht bezahlt , aber vom Stadt¬
rat gestundet sind.

Ist ein Beitrag zur Herstellung de? Schmutzwaffer» .
kanals b' s zum Beziehen des Hauses nicht fällig gewor¬
den, so wird auf d

'
e spätere Erhebung im gleichen Um¬

fang und unter denselben Bedingungen, wie im Abf.
' l

angeneben , verzichtet.
Sind im einzelnen Falle (z . B. bei einem von der

Stadt bewilligten Erbbaurecht) nur Zinken aus den An-
iiegeröeiträgen zu zahlen , so ist die Zinsenschuld ent¬
sprechend zu mindern.

Karlsruhe , den 28. Avril 1919. ^ 8105
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Die KriegSunterstützungen für die 2. Hälfte des

Monats Mai 1919 werden, soweit noch Aercch »
tlaung znm Bezug besteht , nach Maßaobe der Num¬
mern der UnlecstützungSauSweise in folgender Rei,e
ausbezahlt :
Freitag , 2 Ma ' 1919 die Nummern 1 bis mit 5000
SamStag , 3. » 1919 „ „ 6001 „ „ 10090
Montan, 5. „ 1919 „ „ 10001 „ . 13000
DienS ag, 6 . „ 1919 „ „ 13001 „ Schluß.

Die Auszahlung Wied in den Geschäftsräumen
des Kriegsunterstützungsamts Zirkel 3 . Stock,
Zimmer Nr . 10 , jeiveils von vorm . 8V, bis it lh
Uhr mittag - vorgenommen. 3117

Zur Erzielung einer geordneten und ra chen
Auszahlung must dringend darauf bestanden wer¬
den , dast die Nnterstiitznngsber cht gten die vor »
ges ricbene Reihenfolge genau einhalten .

Karlsruhe , den 28 . April 1919.
LaS Bürzermeisteramt .

Offene Lehrstellen
dki» 6Mt. MtitrmtSM ;nihk

Zähringerstrahe 1VV.
Lehrstellen für hier und auswärts ohne Kost

und Wohnung : ;
Blechner und Installateure, Buchbinder, Bür¬

stenmacher , Dreher iHolz), Feilenhauer , Form r,
Friseure, Galvaniseure , Gärtner. Glaser, Gold¬
schmiede, Hohlschleifen, Kessel- Schmiede , Küfer,
Kupferschmiede , Kürschner , Kaufteute, ^

Kellner,
Maler und Anstreicher , Market-ure, Polsterer nnd
Dekorateure, Steindrucker. Steinhauer. Stein-
schleiser, Schlosser <Bau ), Schmiede , Schneider,
Schreiner (Bau ), Schreiner ( Möbel), Schreiner
(Modell ), Schriftsetzer . Schweizerdezen, Tapeziere,
Vergolder (Holz), Wagner, -jiminermann und
Blasinsirumenteninacher , sowie 8128

Lehrmädchen
für größeren Fabrikbetrieb unter 16 Jahren.

Lehrstellen für hier nnd auswärts mit Kost
nnd Wohnung. Blechner , Feilenvauer . Friseure,
Gärtner, Glaser . Ha stier, Kellner. Stufet , Maler ,
Schmiede, Schreiner (Möbel), Schneider, Tape¬
ziere, Wagner .

Freiisilljge gnralpiltrocMtrm .
Dir Erke ' 1 «4 ManrrrS Jnkob Lauer und deffen

Witwe Eenovefa ged Weick in Knielingen lassen am
EamStag . de« 3 . Mai 1919 , nachm. S IIhr

durch da? Notoriat V im Rathanle z« Knielingen
folaende Grundstücke der Gemarkung Knielingen
öffentlich versteigern: Anschlag
Lgb .- Rr . 378 : S a 40 qm Hofraite mit darauk-

stebrnbem einstöckigem Wohnhaus,Schmer
mii Stallung und Schioeinestät'en . . . 10000 M

Lgb -Nr . 3133; 12 a 78 qm Acker Gewann
Schol - ai . . . 850 „

Lgb .-Nr. 2685 : 9 a 74 qm Acker am Durkacher
Weg . . 600 .

Lgb . -Nr. 3563 : 8 a 51 qm Acker Disiel^rund 450 ,
Lgb .-Rr. 8808 : 4 a 18 qm . . 250 „

Kostenfreie Auskunft über die BersirigerungSoedinge
heim Notariat und beim Bürgermeisteramt Knielinnen.

Karlsruhe , den 28. April 1919. 8126
Bad . Notariat V.

Slamvhol!-
Bersleigemi.

Die Gemeinde Knte »
lingen versteigert auS dem
GeineindewalvHolzschlrgL,
Grund , am 3123

»kreitao . de» 9 . Mai
nackverzeichuete Hölzer :
1. 9 Ecken 0.40 - 1 .83 Im
2 . 71 Ruschen 0 .45 — 1 .50 „
3. 64 Sicken 0.30 - 1.80 „
4. 2 Buchen 0.34- 0.57 .
5. 22 canad.

Pavveln 0.60— 0.83 „
6. 2 Silber »

pavveln 0,98— 1 .37 ,
7. 8 Erlen 0.30- 0.70 .
8. 1 Birke 0.40 „

Auszüge fertiat nur auf
Bestellung Waldhüter Be .1i -
to ' d. Zusammenk mit narl̂
niittag« 2 Uhr. am Grund¬
teich vor der Acke Hütte,

Änielingen, 2. April 1919 .
Der Gemeinderat .

EraMsduch -Auszüge
der Stadt K«lsrube

Ghxaüfgebote. Heinrich
SturSbeig von Münster .
Metmtziker in Düsi ld rf,
mit Softe Hofsäß von hier .
Oskar Fuchs von Weinheim.
Ztaufm. hier, mit Anna
Braun von hier. Hermann
Hurst von TiedelStzeim.
Ref.»Lok.-H - izer hier, mit
Katharine Fletterer von
Dajertal . Phil . Mayer von
Mannheim, Buchdrucker i-
besitzer in Herrenalb , mit
Luite Goetzinger von hier .
Karl Faller von Rocdrach,
Po schaff , er hier , mit
Theresia Roth von Rordroch.
Io 'et Lchnrlach v . Bruchsal,
Schuhmacher hier, mit Luise
Belz von Baanang . Albert
Ahner von Erlighe m ,
Dtraßenbahnschaffaer hier ,
mit Emma Weber von
Psortz. Johannes Sauer
von Walldorf. Kaufm. hier
mit Cli abeth Wagenvrett
von hier. Heinrich Mor tz
von Eoub , Schiffer in
LudwigS..afen, mit Frieda
Doxie von Spöck . Hans
Schraut von München,
Di »4.-Jng . in NütNi' erg,
m . Klara Sch bergo . Badet!»
Baden Eugen Lckneider,
vmr Guiach , Bautdeamler
hier , mit lviaria Schock

i von hie»'. Gustav Kirchen-' bauer von Bühl. Kaust« ,
in Rastntt, mit Ioiesine
FooS von hier. Berth -' ld
Obert von Völkersbach ,
Bremser hier, mit Monika
Daum von Völk rsboch .
Philipp Scheck von Schaidt.
HilfSiiionleur hier , mit
Emma Krätz von h 'er
Gustav Strübe von Barte¬
rode, Frikeur hier, mit
Rolali « Krieg von hier.
Lud i ig Bobn von h er.
Schlosser und Moschinist
hier, mit Frieda Eipperle
von Breisach . Karl Edel¬
mann von Berlin , chir.
Instrumentenmacher hier ,
mit Maria CreceliuS von
hier. Fricdr . Maier von
hier , Ke' nmaLer h 'er. mit
Frieda Ludw'

g Witwe von
He delberg. Fridolin Ci ' ele
von Albert, Bürod « ner hier,
mit Ma,g . Sckäf. r von
Mannheim . Karl Locker
von Fre stell , Herrschaft ?»
die „er vier , mit Rosa
Gönner von Unteröivisheim.
Carl Schubert von Linden¬
thal , Färber .veister I ier.
mir Magdal . Kobler von
Bübl . Adolf Meinzer von
Hochstetten , Metzger hier,
mit Cäcilie Kuderer von
Nnterharinersbach ; Friedr.
Widmann von vier, Poft-
boote vier, mit Luise Zim¬
mermann von hier ; Karl
Pfesfferle ja . von Bilfingen,
Kaufmann hier, mit Eugenie
Kurz von hier ; Leonhard
Reiffenstein von Frankfurt
a. M. , Ingenieur in Mann¬
heim, mit Erika Klotz von
Mannheim ; Josef Riffel
von Karlsdorf , Bahnarbei¬
ter Her , mit Hilda Lust v.
Forst ; »lb -rt Hollc tt von
Kapp . lwindeck, Berw.- Sek-
rerär in Bühl , mit Luise
Gerstner von hier ; Herm.
Mayer vor vier. Redakteur
hier, mit Klara F -ri von
hier ; Augu r Schule von
Lchsenvurg, Landwirt allda,
m . Lina Heinlev . Kürnbav ;
Johann Metzger v . Heim -
Vach , Hilfsrevi or h er. m.
Karoliue Rauft v. Speyer ;
August Ludwig von h er
Spezereihän ' ler hier, mit
Karol. Schäsfer grb. Schä¬
fer v. FlSfeld ; Einst Schrö¬
der von hier, Kaufm . hier,
mit Helena Sitt von hier ;
Karl e.rnold v. Mannheim.

Ingenieur hier , mit Berta
Haas von Mannheim.

Eheschließungen . Patch
Nerirentber von Werda»,
städt . Arbiter hier, mit
Frieda Storz von Gutach .
Georg Stammberger von
Bamv rg, Predigergeü ' l 'e
in Schweinfnrt, mit Elise
^ eldmann von liier . Karl
Angstmann von Trienz,
Schlo ^er in Turlach, mÜ
Martha Reich von hier,
Otto Berberich von bier,̂
Knu -'mann h er, mit Helene
Fraß e. von Ga " sbach .
A bert Gerwcckevon Büchig,'
Lok .-Heizer hier, mit Anna
Kratzmeier von NeibSh . im.'
Severin Vollmer von Kalt«
brunn. Techniker in Malsch,'
mit Regi m Schaffner von
Malsch. Emil Bürck von
KöniaSbach. EleltrizilätS«
w -rkbef. in KönigSbach, mit
!>lnma Olpp von Oeschel«^
bronn. Leopold Horr von
hier, Sergeant hirr , mlt
Elia Küchlcr von Teffam.
Wi Helm Leyerle von Tü¬
bingen , Straßenba ' nschaff-
ner hier, mit Martina
aimver von Wellendingen ^
Anton Phi ipp von Bulach ,
Schri ' tietzer in Bulach, mij
K' rolrne Weber von lier .
Adolf Holzer von Rastatt,
Monteur h er, m 't E .isa»
beth Vollmer von hier>!
Al'-e t Knhnle von hier«
Eleltomontrur hier, mit
Anna Weber von hier.
Emil Psirrmann von Knie»
lingen, Schlosser hier , mit
Sofie Essia von hier. Adolf,
Trumpfhellervon hier , Post«
bote in K.-Rintbeim, mit
Frieda Dürr von HagSfeld.'
Emil Po igkeit von Zinten
(Oftvr.), Eck oster hier, mit
Loste Blust von hier. Iwan
Litk- von Warschau , Schlos¬
ser hier, mtt Anna Wetzka
von Ettlii 'gen. Friedlich
Kirckmayer von vier, Me¬
chaniker hier , mit Fried«
Rauemü er von Grünwing
kel. Josef Bo -in von Nie-»
decbü -l, mit Rosa Nestler
von Niederbühl. Benjamin
Weber von K.-Dazlanden.'
Fav ' ikarveiler hier , miß
Luiie peich . Karcher von
Blankenloch. Emil Essing
von Bulach, Sattler und
Tapezier in K.-Beiertheim,
mir Ba>bara Oeftreichesi
von hier .

Eeburten .Derner,Adolfs
Vater Adolf Winierstnger̂
Dreher. Erwin, Friedrichs
Vater Karl Hort, Hut¬
macher. Luiie , Vater Wil¬
helm Bechtuld, Rangierer.
Mar ha, Vater Karl Schrö-,de .' , Werkmeister. Waldemar,
Wilhelm, Vater Wilhelm
Krauß, Schutz,, ann. Frieda/
Rosa, Vater Franz G»nd-
lach . Mechaniler . Alsred,
Wilhelm , Vater Jakob
Slotl , Postschassner. Ger-,
trud , Anna, Franziska.!
Vater Otto Walz, Haupt»,
lehrer. Friedrich . Theodor,;
Vater Heinrich Schulz.!
Kanzlelvarsteher. Hans.
Willi , Vater Joh . Mayers
Büroz,Hilfe. Lore. Elisa» ,
beth, Bat r W lhelm Maag,/
Modeüschreiner .



' Nr. m,
'

DienSfa-r. Seit* 2?». jfuril 101$

Grosses Laurer
in

V/olinungs -Einriahlungen
® und Einzelmöbel

3?
— zu mäßigen Preisen . —

Moderne Formen . Gute Qualitäten .

Gesanstfjrein Badenla Eff.
Wir Retzen die verehrürhen

M tjrlieder von dem Ablehen
>unteres langjährigen Mit¬
gliedes 8134 j

743*':

Besichtigung whne jeden Kaufzwang gestattet.

Herrn
Vinzenz Abendschön

ergebene! in Kenntnis.
Die Beerdigung findet am Mittwoch nach¬

mittag 2 Uhr von der Friedhoikapelle aus statt .
Wir ersuchen um zahlreiche Beteiligung , i

Der Vorstand .

leL « Gebr . Bär
Kaiserstr. 111 n. 115 (Eingang Adlerstr.)
. Res.-Mag. Zähringcratr. 80, Tel

Ortsgruppe Karlsruhe , Essenweinctrasse 35. I
tmiinimiiiimttiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiitiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiitiiiiiiiiiiimiiiuHHtitiiitii tmimmiititii

Montag , den 28 . April,
findet bei unserem Mitglied

^ nre1tai s d
Kaiserslrasse 143

ein Verkauf von instaadgesetzter Reichsware statt.
Es kommen zum Verkauf:

Hemden, Unterhosen,
Strümpfe und Decken

Nur Mitglieder können gegen Stempelung der Mitglieds¬
karten die Waren erhalten. 8030

m m>

fl63B8SXS3SBP
Alle Dienststellen der

Landw . hr s»nspettiön n .
dcS DezirlskumniandaS
IkarlSriihe einsdilietzlich
VelscrgunpSabteUuiig u.
Haupt - Mclde -Amt sind
dom t . 5. bis ü. 5. ge¬
schlossen . 81 Uh

Vom 6. ß. ab befindet
sich die Landwehr - In «
speition und daS ganze
VezikSkominai'.bo mit
VerkorgmigSadleilimg u.
tau .-tmeldea » it in der

ajerne des Heldartille -
kie - Regiment - Nr . üO
Molttesirajze : tkndstation
der Linie 8 der Stravcn-
bahn .

t w. cldcstrmden: 9 lU;t
vormittags bis 2 Uyr
nachmittag«.

Bezirkskommando
Karlsruhe .

i-
Solide

fiinkrllifffl
len , Rr . 20— 88 zu ver¬
lausen. 8lts6

« » Sich,
JTTabemieftr. 85, IL

. . . . -

Franerr -

^ trbettsschürzen
billig zu verkoufen . 8133
kuertr & Co ., Hirschstr . 38.

AuSgekiiuimte
ftSuendLsrr

kaust 2808
fO- kar Lecker» Haarhdlg .

VaUerltL . LN.

Ltäätisshss KenzerNisus.
Dienstag , den 20 , April ISIS. 3110

Vorstellung des Badischen Landestheaiers .
Dienstagsmiete No. 30.

Das Oliiolc im Winkel
Schauspiel in 3 Akten von Uermdnn Süden,inn « .

Anlang 1 Uhr. _____ _ Ende ’/ilO Uhr.

Bad . Bandestkeatar
Im ’nteresse der rechtzeitig erscheinen,ion Theyer -

beeucher erweist es sich netwendig , nach lieg nn der
Akte die Töten des Zuschau , rraums bis zur Pause
geschlossen zu halten. Die bereits au den Theater¬
zetteln an ^ekQndigte Maßregel wird vou Mitiwuch,den oO. April an in Krall treten .

, _ _

Wy-t-t Ja tw.
vmAim .

ÜAU .

Ein « Fraget schreiben Sie schlecht !
Aufsehen erregen meine Erfolge !

In wenigen Stunden eine schöne
Handschrift *

Verlangen Sie sofort meine
patent Schriftlehre zum

Selbst¬
unterricht .
Erfolg garantiert .
Preis Nachnahm «

Atk. 7JO WDusaena Sdwiftlehre ,
O . Schober , München S. 21 »Valleystr . 36,11 .

Auf Grund der erfolgen Zu ' assnng beim
* *■ Landgericht Karlsruhe habe ich
mich zur 8124

Ausübung der Reclitsanwaltschaft
beim Landgericht Karlsruhe , den Amts- und
Ver A-altungsger .eilten sowie Behörden hier
niedergelassen ; nnd zwar in den b stier dmou
Herrn Rechtsanwalt G. Trunk innegehaoten
Geschältsräunien Kaiserstrasse 10411.

Karlsruhe , den 29. April 1919.

Raeiitsanvalt Hans Diebold .

Verordnung. -
_ _ (Bom 90. M«r, 191»

Anda«, mb Srnteilidkncrartuns im Nabe« tfü
betreffend.

Asm Wo«« « der Berordnuna bei RefchSernäb»
runabministers obl -ien Betreffs vom 9 . Mär» 1019

jvtrh im
inan« »

» (nehmen
verordnet.

(RklchS - Geiehbl . 6 . 280 ff.)mit dem Ministerium der
« a» (»lat.

» 1.
Die find««, mit GrnteflSchenervebnna erfoTatu Baben mit (Scnrimlonna des fRcimScrnän

rnn -rSminifter » durch ffniFtefiuna von OTtfltftea
nach der Gemeind« de» lanLwtrtichaitlichen Be .
IrtebSiide ».

0 9.
Die Leitnna der ffninabme foivie die Beartef-

tnna nnd ZniamniensteNuua der Sraebnlste wird
dem Statistischen SanbeSamt übertraaen.Dicke Behörde bat die ErSeblniaöllften . deren
Inhalt für den Nmfana und die Art der Auöfüh -
rnna der Srbebuna mastaebend ist. brrrnstelU » und
in versenden .

1 8.
Der Srbebnn« 6at bis »um 8. Mai 1919 eint

ftefiftetHtna der in iedem Gemeindebezirk vorhan¬
denen lanüivirtichaiillch aenutzten Kläcken an
Aeckern. Wielen . Weiden und Weinberaen nnd
aetrennt nach diele» Sulturariev vorSerzuaebe ».

Diele Aestftelluna ertolat durch den Raiichreiber
fGri'ndbvchhIIfSdeamten) oder einen Kanzs- ibeam»
len beS Grundbuchamt » in der Weife, bast er die
im Jahre 1918 nach f S der Berordnuna vom 8.Avril 1918. Anbau- und ErnteklSckenerbebuna im
Jebre 1918 betreffend tGeietzeS« und Berordnuna«»
dlatt Seite 981 . aufaeftellte Lifte an Sand de« Rer»
änderunaSverzelchnille ». ertorderflchenfaN» unter
siiidiltenabme de» Grund« oder Laaerdnche« (Gst.
ieroer»ei» vi (fe » i na » dem t . diae» Stand eraänck
»der wenn aStfa ne» autftellt . Srtvrderlichen »
fall ? können die « » auch die Steuerzettri beran»
ae>oren werden .Bei landwirtschaftlich «enuvien Srundftstcken .
welche einem AuSmärker aebören . ift dem Büraer »
meifteramte deS fandwiriichatiflchen Betriebs»
fide» oder, fas » der Eieeniümer dad Grundstück
nick' bewirtlchattrt . de- Wohnorts de» Eiaen»
tümer» hierüber uiuer Änaabe de» Bor» und Zu»
» amen » de» EioentümerS fowie der Grölte und
piiltnrari de» oder der betrettenden Grundstöcke
nach dem tm Boeiabre voraeichrlebene» Mutter
eine kurze Mitteiluna in überiende ».

8 4.
Der Borerbebuna der in Betracht kommenden

Grnrdstü ^e durch den Rattchreiber oder Kanzlrie
beamten lS «I tolat die iatsiichliche Oeftttelluna dev
feidmiistiaen Anbau , und ErntetlSchen nach Mast»
aobe de» f l der Berordnuna de» RelchSernäb»
runosminifter».Sie jst in der .Seit vom 8. Mai bt» Id. kfunt
Istlst vortunedme » .Istrc Äii . l ' briina Neat den Gemelndebebörben
ob . die ui dickem 3 :veck die im GemarlunaSbereiche
aniad'iaeu Glaenlümcr nnd Bewlrtlchalter (Be»
trirSSind. ber . Pächter , fvnftiae NuvunaSbereck »
tiotrl kandwirtlchaitlich aenutzter Grnndftstcke oder
ihre Stellvertreter voriulabc» und über den Um.fana der anarbautcu klruchiarten und Gewichte
an tefraaen baden . Auf Grund der durch den Rat»
fLieider »der den Kantlribeamteu bewirkte» Bor»
erhebuna fd 31 . der aeviloaenen mündlichen Ber»
banblun-en fowie der » on anderen Gemeinden
ein . etroftknen BenaLrichtiaunacn ( ll 8 Abf. 8 und
Adf . 5 diele« Paraoravbenf werben die von ei »
und demiefben Betriebsinhaber bewlrttchafieteu,
» täcken ermltirft und in die OrtSllfte einoetraaen.

.3» dielen Aulnabmen find in fester Gemeinde
mindeften » twei vom Geme! nde - lStadt»lrai er»
nannte Eachoerftändiae oder BertranenSleute io»
wie die ertorderllchen ichreib . und reckenaewandren
Hllf »kröf(e »«»näleften.

Bei Grnndftstcken. die Glaentnm eine» Kemar»
knnaSiniafien find, iedoch von einem in einer au»
deren Gemarknn» wohnenden BekriebSInbaber oe^
rwchtti find oder ionst oenndt werden , bat die Ge»
melndebebörbe dem Bstraermeifteramte de» land»
ivirtichaftiichen BetriebSstbe « de» » lichter » oder
lontkiaen BnünnoSk -erechtjoten eine kurze Mtttei»
fnn . Über da» BellstverfiMnI » >u überienden . da.
mir InieS die Nachricht bei Aukiielluna sein» Ort»,
litte berückftchtiae » kann .

» ö.
Die Berfadren nach SS 8 nnd 4 Meier Berord»

nnna kirnen nach Srmefien der GemeindebebSvi
de» miteinander verbunden werden .

S 8.
Die Gemeindebehörden baden die ttflchtiokeit der

stlächenanaaben (S 4) in überwachen und nach»»»
Defalt,6te baden die anSaekstllten Drtafiften auf,nrech»
neu i«u fummierenl . »ulammeninüetlen. abruichtie»
den und mit ber Beurkund»»« der vollftündiakeit
»n verleben . ^ .Die OrtSltfte ift nnr in einer Aertlann« Mr»
ickriltl anl'nltesten und ivätesten» »um 96. Juni
1919 dem Bezirksamt vortnleac».

S 7.
Die BedrkSSmter habe» die G-famteraednIlf «

der eln^ lnen Vrtsliften in eine BerirkSstberftchf
tMnster 2 der Verordnung de» NeichSernäbruna ».
minIsterSf »niammeniuftellen nnd diese kamt den
Drts ' tsten sämtlicher BetlrkSaemclnden tväteften»
anm 98 sinnt 1919 dem Statiftiiche » LandeSamt
etnzulcichen . ^

Anftllndiae Behörde im Sinne de» I 7 AVI«» 8
- er Berordnuna de» NelchSernäbrunoSmiuifter » ift
da» Büraermeifteramt.

Karlsruhe , den 99 . Mä« 1919.
VtlrlUerium Ht » «- Mivifterinm »er gnftf,:

»AĤ ,n «Sw» 'e« : ® ium .
Mr 87481 Berordnnn« »der eine Anden- nn»
i ErnleflächenerhebAn « im A . ttt 1110.

(Dom 9. Mä« 1919) .
Auf Grund der Berordnun« über KrfeaSmaft»

uahmcii zur Dickeruna der Bolköernäbrnna vomtS. Skai 191« (NeichS -Geietzblait © . 4(ilY ,
18. « nauft 1917 (ReichS -Gefedblatt S . 828)

verordnet :
S 1.Ä» ber Actt vom 5. Mal dl » 81. Mal 1919 wer»

de^ feftgeftellt:
^ Anbau» und SknieflSchen bei« feldmähiornAnbau »vu
1. Weilen

») Win . . .
>-) Sommeriruchf ,

interfrncht, .
Sxel» - Dinkel , ftefen —. Smer und Einkorn»Irr- und Sommerikuchtt

Seile

8. Roggen . "i
a) Winterfrucht ,b) SommerfruckL

4. Gerste
a) Winterfrucht ,b) Sommerfrucht. _ .. ^ .

B. (ktmenae au» den Getreldearfe « 1 Bf » 4.
8 . Hafer ,
7. Geinena « au» Getreide aller Art mii Safe«.
8. fonstiaen Gclrcidearte » (Buchwesen. Hille).
8, Hülientrstchten

1. ,ur Sörneraewinnuna
aj Erbten und Peluschken. _ ^b) Sveiiebobnen , Itziaiiaen». Buschbohnen),
«) VInlen und Wicken ,
dl Ackerbobne» . (Sau -,
«) Luvinen ,f) Gemenae an » HüBenkrük

Pferdebohne »),
ten aller Art
len aller Ant ) Grmenae an» Hülieulrü

und Geirelde :U . «nr Grünluiteraewinnuna (Hüllentrüchte
aller Art. rein oder Im Gemenae unter«
einander oder mit Scrrcidr) . auch Luviue »
»um Nntervtlllaeu»

" ■ <
CeTfrüditen

ttlav» und Rüblen« _
alle üdrlaen Oeltrllchfe (Mohn. Leindotter
Sonnenblumen und ander»).II. Geiolnstrilaniie »

o) silack » . Lein .
d) alle « briaen Deivinftoflanien (Hanf. Nelle!

und andere ) ,8 . Ka ' toifeln .a) Arübkarioffel »!
18. Äü^ °

n
" °

nd
°

Wur'relfrkichken lnIcht zur SameS
newlnnuna)
a) Zuckerrüben ,b) Nunkel- (Hutter«) Rüben.
o) Kohlrüben ( Steckrüben . BodenkoblaaSd

Wruken . Dotistien) .0) Mohrrüben. Mübre». Karotten.
14. « emüien

a) Weistkobk .b) alle ionftlaen Kovkarte»
«) Zwiebeln . _ ^ . -r
d) alle ionftlaen Gemftiearten (Toaraek . D»

»inambiirS. Dchwarzwiirzeln . Malrüben,Sellerie. Gurken nnd ander«.
Hftlieniiückte al» » riickae.

»nr Grünlutter , nnd Vena»

sw

rote Rüben,
einschliestil»
mftiel ,| s . Antterviiaiue»

winnuna „a> Klee alle, Art. auch mit veimilchnna vo»
Gräiern,v) Luzerne .

, «) alle ionftlaen klnttervllanzen (Serradelle
al» Vaiivtlruchl . Esvariette. Mal» und aw
dere ) . auch In Miickuna .

KI. Ionftlaen Gewächsen aller Art lSanbelSae »
wächle . GraSlämereien. Rüben zur Eamenac
wlnnnng, Körnermai». Hovien. Korbweiden ,
Tabak . Zichorien und andere )

fowie die Bewäfterunas- und anderen Wielen , di «
»eiamien bestellten nnd nichibeftellte» Ackerflächenund die Weibefläcke».

^ ^
Die Erdebnna erfolat ae

'
mefndeweffe durch Be,

traanna der Grundeiaentüiner und Bewlrttchatte «
(SfetriebSInbaber ) . Zbre AnSiübrnna oblleat deq
Gemeindebehörden in Berblndnna mit den »u die«
lern Ä*- ■f( ernannten Sachverftändlaen oder Ber4
nanei L .' ten : zn . ihrer Nnierftübuna Nnd ichreib»,
Nnd rewenaewandte Personen »uzuiiebe».

S 8.
Die Erhednna erfofai durch CttaftBe» nach dem

INnver 1. deilen Znbali für den Nmfana und di«Art der AuSilldruna der Erdebnna maftarbend ift.
8 4.

Die Erbednna Ist fo vor,» bereiten , dah bi » «»»
1 . Mai 1919 an der Sand der Grundftückskatafter
oder enilvrcckeiider oder Shiiiicker NnierlaaeN
ffGriindfteuermutterrolle » . Grnndsteuerbücker . EInä
Kommen Snachweiiiinaen , BelldftandSverzeichnifte.
avütcraelchoiie. Alnrbücher und deral .) die Name«
Per Eiaentstmer nnd Bewirtschafter und die AlS»
-chenoröste der tm Gcmcindelliirbe »Iike beleaene»
Grundstücke ermittelt und in dl« OrtSlift« einavz
rraaen find.

^
'

All« Anbauflächen find »nr OrtSNft« der G«,
jncindc anznaeben . in deren Alurbeitrke fte 6«.
If«en find. Die Gemeindebehörden baden die Rick«
Räkelt der Aläckenanaaben »« überwachen und
änSbeiondere nachzuvrüten . ob die Geiamkbeit de«
pnrck die OriSliste keftaeftcllleu Anbau » und 1
Iftinen Flächen mit de» nach § 4 ermittelte »
(chen überclnittmmt.

^ ^
Der RelchSrrnäbrnnaSi » in Iller kann AuSuollmeN

«vn den Borickrtiten der S! 4 nnd ö »ulaften .
» 7.

Dle GrundeiaentNmer. die BewirlichaNe» nn!
sfdre Slelloertreier find vervilicktei . den mit de»
Glbebuna Beanttraaten übe« dte Eiaentum»^Pocht» und lonstlaen Nnbnnoanorbältnllle fowie

ber die verwenüuna und de» Anbaa der Grund»
Ucke Auskunft zu erteilen.
Die «nftändlae Behörde »der die von Ihr deanf»
aaien Personen ftnd des« ,' zur Ermiiilun« eich»

Aaer Anaaben über die A .»» und Ernieflächen
die Grundstücke der zur Auaabe Bervlllchieien »»
betreten , Meftunacn vorznnebme » fowie die Ge»
fch «st»bücher der vewirtlchafier etnzuieben . au »
hinftchlllch der GrSste der landwirllchafilichen Gü¬
ter oder ei » ,einer Grundstücke AnSlnnil von Bo»
Horde » einzuholen .

S 8.
, Die verftelliina und Beriendnna der Drnckfache»
erivlat durch die oberücn Laudcsbcböiden .

S 9.Dte obersten Landedbebörde » erlallen dte tfe»
tlii .imunacn tut AuSiübruna dieier Berordnuna.Sie tbnne» bestimmen, dost »eben »der au Stelle
von VrtSlisten itraaeboaen zu verwende « ftu » ; st«
können die Erbebuna auch aui andere hrüchle er¬
strecke» und Ivnstta« Aenderunaen der Aalluna der
Oktöllst « vornehmen . Insbesondere ein andere »
Alücheumaft vorichreiben . Die »berste» LandeSbe-böideu oder die vou ihnen beNimntte» Stelle «
können di« BerlSnarruua der Srist de» d 1 zu¬
lasten .
I Die AnSkübrunaSbestimmunaen ftnd dem Reich»»
ernädrunaSmInlsterinm und dem Statiftiiche «
RcichSamt bi» «um 1. Mai 1919 eiuzulenieu.

S 19.Die obersten LanbeSbebörden habe» eine «ach
Bezirken der unteren BerwallnuaSbebSrdeu ae»
»Nedette Zntammenstellunader Eraebnliie der Er»
»ebuna nach dem Muster 2 dem ReichSernäbrnnaS »
Ministerium und dem Statistische» vieichLaull bi»
zum b. Auli 1919 einzulendeu .

^ S 11 .Die Kommnnalverbändeftnd »eroMcktef. die Gr»
aebullle der Erbebuna über dle Erntelläche » beim
fkldmästiaen Anbau von Arübkarivtieln der Reich».
kartvflelstclle unmittelbar bi» »um lö. Juni 1918mit,» teilen . Die Relchskartolsclstcü « erläht di»
«äderen Bestimmunaeii .i i9.Wer vorfädkich die Anaaben. zu denen er «achdieser Berordnuna oder deu zu ihrer AuSiübrunaerlallenen « estimmunaen vervilicktet ist , nickt »derwillentlich unricktia oder unvollständia macht oderwer der Vorschrift im S 7 Abi . 2 zuwider da» Be¬
treten der Grundstücke oder die Einllcht In die Ge»
fchüftSbücher verweiaerl . wird mit Geiänanl» bi »
zu feckS Monaten und mit Geldstrafe bl » ,«
«edntaulend Biark «der mit einer diele, Strafe»vestratt .

Wer fabrlällla die Im Abf. 1 »enannien Anaaben
nickt ober unrichtia oder unvollstS»!vi .' mach «, wirdmit Geldstrafe bi » »u | reitiufett6 ituf Settraft.

Die durch BnndeSratSbeichiust vom 1 . Mal 1911anacordnete Rnbaucrbeöuna unterbleibt i« lau¬fende» Jahre .
4 14.Diele Berordnuna tri« mit dem Taae der Benzkünduna In Kreckt.

Berlin« de» 9. Mär» 1919.
Ter SleichSernädrnuaSminister .
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M ftWsmahl

bereitet die sparsame Hausfrau unter Verwendung von Salz*
gemüse wie « Rotkohl . Weißkohl . Wirsingkohl . Spinat.Möhren . Bohnen . Wenn sie die nachfolgenden

Kodivorschrifien beachtet , wird sie einen
Unterschied zwischen Frisch - und Salz-

gemüse nicht feststellen können .

Kochvorsdirl |t :
M an wösserl die Gemüse vor dem Kochen ausreichend
mehrere Stunden , seht sie mit kaltem Wasser auf und gleistdas Wasser kurz vor dem Kochen ab . Alsdann werden die
Gemüse , unter Zusafc von Kartoffeln, ohne Salz aufgesetztund wie frische Gemüse zubereitet . Ein Zusatz von Salz
empfiehlt sich erst nach erfolgtem Abschmedcen kurz vor der
Fertigstellung . — Rotkraut wird wie Sauerkraut zubereitet .

Vertreter *
W. Kühne , Gg. Fischers Nachf., Kriegstrasse 172 .

wird wieder in normaler Lieferfrist besorgt .

-Wäsche
Annahme -Stellen in Karlsruhe * 2903

KaiseraT1»e 87 , Schillerstras -ie 18 . Gabelsbergerstra ’se 1 , Amalien *
straaae 15, Rhoinstrasse 18, Ecke Karren - nnd Augus ' astrasse ,Kaiserstrasse 31. Ksiserstrssse 213 , Wilhetmsti -aase 32 , Bernhard¬

strasse 8, Ecke Ludwig -Wilhe ' matrasse , Werderstrasse 32.
Baden -Baden : Lichtenialerstr , 16. Bruchsal : Wörthstrasse A
Ourlach * Hanptstrasse 15. Heldclberq : Plöek 30.
Pforzheim : Zerrenneratrasse 19. Rastatt : Poststresse S.

Qards - JtauaUerle - Schützen - Korps .
Meldet Euch au den untenstehenden Formationen des
Garde -Kavallerie -Schatzen -Korps aller W «ifengattungon

Division von Letfcow -Vorbook
Garde - Kavallerie - Schützen - DIvislon

Division von Taysen — Brigade Reinhardt .
Beim Korps herrscht gute Disziplin .

Bedingungen : Mobiles Gehalt oder Löhnung , dem Dienstgrad ent¬
sprechend , IQr Man schalten c4f30 . — monatlich , dazu eme Zular « von
vM 150. — monatlich . Gute reichliche Verpflegung ( Feldportionen ),(reie Bekleidung , l

'ieie Unterkunft , z. Zt. in Gross - Berlin , freie Fahrt
zur Truppe . Papiere . Entlassungsschein oder Militärpass .

Eingestellt werden auch Ungediente iin Alter von 18 - 35 Jahren .
Bei Ungedienten , nicht Mündigen , elterliche Erlaubnis mit polizeilicher

Abstempelung , Papier » ( ührungszeuguis ). 2807
Me duncen mündlich oder schriftlich an das

Han^tbüro des Garde-KavalL-SchlUzcn-Horps In Dnrlacli,Friedrichsehule , Zimmer Nr. 16.
Nach dreimonatlicher Dienstzeit Anspruch auf 14 Tage Urlaub .

Attweeh . den 30 , April
obonri * 7 ' /t Uhr

■jstsria » tat bidN de t Sua
Karten zu Mk. 4.—, 2.—, > — ab heute In der MueBtslictüisndluug Frttn **

■BüllOlS Kalter»trsfle. S

Die große Sensation: jHefter
leuchten

flriina Rncksäeke
nur {* iu|tgcfeitiafe War«. Hat abzugebenM. Oswald , Sattlerei,
zOOfl RarlSruHs » chiitzenftr. 4L ,

ärtettetl Werter ki Tellsfrem

Meldet $nd) lei den AlerSeflelle » de«
Aerwlüigen LandesjÄgerkorvs

in Heidelber -i. Wcetbelr . lo , Pforzheim » Marktplatz 3,
Donaueschlngen , Gasthau« , zum Bäre ' . ".

Dort erhaltet Jbr Fahrtausweis «ach dem
Lammeltager .

Euer Fahrgeld zu den Werbestellen sowie zum
Sam " «Bager wird Euch zurüdgezahlt. wenn ftbr die
Fahrtarie » ia der Annahinedelle » amme taget vorzeigt .

Vieke laßea sich schon qemekdrt!
Ek -gestellt werd-m Nnterofftztere und Mann¬

schaften aller Waffe «», die im Felde wa ru .
Frrier Nngediente , die da« 17 . VebenSfahr

vollendet , 1,60 grotz. 80 cm Brustumfanz haben.
Ka - Nau»wrr (e « erden «ns Mansch vom £ «» mrt-

Ui « ^ adtkle .n zuzesan». 2925
Landesjagerkorps

Sammet < fT« Vaderdarn

Eise«d»hi!erWt«
in allen Größen zu haben in

VeiMsubs °
M -u .VerjlWsgeslhW

Rronenllrafte .1 «.

SIS dt .

Viorordtbaii .
iiiiiimiititiiiiiiiiiuiiiiiimiiiiiin
Kohlens &nr« Bäder und

elegante
Wannenbäder

I. , II . n . III . Klasse.
Filr Herren a . Damen

geöffnet : Werktag «
vorm . 9- l Uhr , nachm .
21/, — 7 1/» Uhr , Sams¬
tags auch über die
Mittaeszeit geöffnet .

An Sonn - u. Feiertagen
geschlossen . 397a

Matidrllnen . Sitorren,
Zither«, ZiehharNMiKar

kauft 3309
V . dd W K- «« dB «r»
-I -- 0VV,äansSarschSst .
Markgrafrnstratze 23 .

/Üssd auch gröbere Be»
Veeiv träge verbihr m »
Ad. Fritz . Hamburg 24.

Zttz -Iwikbel
z« verkaufe «. " *

Augrteilstt .93. 2. 6tr.
SchreiwWiik.

Modell BlickenSderfer. zu
verkaufen .

Zu erfragen im Volk«»
frcundbüro unter Nr. Sl02.

für Samstag Bormittag
W*“ gesucht» -VhW « n
V isenlohrfir . 40 , fort .

Mäflk -Vähkklii
empfiehlt sich imAnsertigen
von Schäften . Leder und
fvuller i !t mitzubringen.
Auch werden zngeichnittene
nnd geschärft« Schäfte der»
fertigt. 3107

Ara « Strobel
Eternbergstr . >» 4. St . r.

Bekanntmachung.
Die Luise » krippe , die während de«

Kriege« in der Banmeiste. stratze 5 unter «bracht
war , ist nunmehr wieder im Luiseuhau », Bau»
meisterftrahe 56, neu eröffnet worden .

Wir bringen di. » zur allgemeinen Kenntnis
und bitten um Aufnahme von Kindern .

Badischer Frauenverein ,
Abteilung II . 8015

(N ?B Nachtbsrt Behördlich frelgeqeben. 20 drischIJil «NnUtltzCtl« eutziülfende « kt - u. Madellkarten,20Karten Mk . 3.—. loO Äort n Mt. >2 .50, Porto extra .
Bor in 'eud . od. Rachit. O . Fischer , Brrlin -Äallensee »
Markgraf- Albrechtstr . 4. Po, .schert 52040 Berlin , ' " z

4

i Volkshaus) &4CMü4hMä >la4 > 4 | .

Karlsruhs. j
«[IfllüiiiMRÜii )̂0MidaNmuiwiuiaHdk«ittHuiiniiiH8Mauuuiiditŵ̂

KuKurar&eit im IfoIKsfiaus
4 einführende Vorträge.

i
Samstag , den 3. Mal, abends 8 Uhr i

3 im Grossen Rathaussaal i

| « . Volk n . Kultur ;
L Vortrag von Dr. Richard Benz .

9 2. Staat and Kunst . >
& Vortrag von Dr . Kart Edelein . |
“ 3 . Weltanschauung und Naturbetrachtung . ;
£ Vortrag von Dr . Ernst MichsL
9 4. Religion und Kultur. 8097
n Vortrag von Dr . Ernst MicheL j

Karten sn 1— Mk. (Mitglieder 00 Pfa) !ro
Vorverkanf in der Musikalienhandlung rrltz2 Voru i ' ienhnndlungMüller und an der Abeadkasse .

&4ev9cracss &4 &4 &4 :

Uolhshoshlßhulkurfe
an der Technischen Hochschule.

Haeblor , Erziehungs¬
fragen der Neuzeit

beginnt 7 . Mai. sm
SSaS jeder vom

Staatsbankerott
wissen mutz.

Hervorraaen5eS Werk, mit ausführlichen Berechnungen
und Darstellungen. Gefchrirbe » vo i erfahrenem Bank¬
fachmann, Preis Mk 2.75 einfchl. TeiierungSzufchlag
gegen Porrinfendung an Postscheck !outo 16 776. Nach¬
nahme zurügl. Mk. 0,26 . Bei gröberen Bestellungen

entjpr. Rabatt und tosteulose Reklame. 3950
Wg. Brede seii.,«genturen -r.. $annni»fr Nr. 485.

Gmait-Heschirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet ) 3X0

Gcfcbirr -Reparaturanftalt
KartSrnhe » ttörnerftr . 3H, im Hof. relefon 1421 . '

3eitnng$oerlflnfer ;
mr gesucht -W »

3« melden vormit.agS 8— 12 und nachmittag» 2—8 Uhr.
Waldstr . »8 1. L9S8

Lehrreiche RWcher
filr Handwrrk -r , für Meister ,
Lehrling »Sir B .' selle. Illu¬
strierte Itatol ge kosteufrei.
Beruf ongeben. Forrgeieyt
Lnekennungen . — Biele
tausend Kunden. Earl Her¬
mann Ludwig , VreSla «
23/437 . gioo

[ DlegroieSeisatioa :

Wetter-1
leuchten
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Mai - Feier Durlach !

i

Zu den Veranstaltungen am 1 . Mai
ist die

gesamte werktätige
HUitmnitiiiitmtmumuiiiiHiniinHMtmnmMM «aHMMMMHnaiHiiiM

BevölkerungDurlachs
freundlichst eingeladen . Als offizielles
Festzeichen dient die rote Cabrose.
Programme ä 50 Pfennig überall

erhältlich .
Das Maifest - Komitee .

I

«

<L> e

ua .z a x

N

= » ,

Daiurfteilperei «
i KarUrubf, 6. U.

ZKIttwoch . den 30 April »
«dend - *i Itbr » im Ber-
«inslokal. Reform -Speise -
han » klirsteu » Kaiser-
ftr. 66 II.» Vortrag von
Herr» Magneto ath Ehr .

Schwenk über :
^Heit magneilSmuS "

mit Exi erimenten , »>»
..>» ■ - Eintritt frei. =====

GLÜsuvillkommen.

soziaim . Verein
Die ausgeschriebene

MWeder VersüMMg
findet nicht wie angesagt am Freitag in der Brauerei
Schrempp, fanden am

Mittwoch, 30 . April , abends 8 Uhr.
im Apollo -Saale » Marienstr . 16

Natt. Tagesordnung -

MSereMge « zvde» SevorstehM. Wahlen.
Bericht de» Genoflen Sorter vom Rätekougresi

in Berlin .
Dir laden unlere Mitglieder mit dem Ertn-lien. »afil-

reich zu erscheinen, zn dieser Versammlung böflichst ein.
DM- Mitgliedsbuch am Eingang vorzeigen.

027» Oer Vorstand .

Mionr-MWtz znr EinlWg
Ser ArSeiltt. ^

Die auf Mittwoch, den 30 . April vorgesehene
Versammlung in der Gewerkschatts,zentrale mu 'z
wegen Bersamrnlung deS Sozialdem . LereinS
anf einen anderen Zeitpunkt

verschoben werden .
3118 Ter Aktionsausschuß .

IrWer HolzakSeiill -BllSMd.
Ortsverwoltnng Karlsruhe .

Mittwoch , den SO. April , abends 7 ltfir ,
findet im „ Goldeueu Adler " , Karlfr .rdrichstr . Nr . 13,
ein« 3090

MilglikLkrvkrsaAAlllüz
statt. Tagesordnung :

Berscht von der Städlekoaferenz in Berlin.
Berich eben «?.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht.
Die QrtSverwaltung .

Touristes -Bereis »Sie Naturfreunde"
Ortsgruppe Durlach.

Am Freitag , den A. Mat > 010 .
abends 7 '/, Ubr beginnend , findet
im Saale zum „ Lamm " hier eia

Cichtbitder -Vortrag
von Genosse Kadner -Kar 'Srub« statt, Zu diesem Bor¬
trag werden hiermit alle Freunde der Natur und des
Wandern» freundlichst einaeladen . 3127

Eintrittskarten zu SO Pfg. im Borverlanf stad zu
erhalten im Gasthan» zum „ Goldenen LSwen " . ,um
„ Lamm " . Cdelst . Mauerte . Psinzftr. 14. Alfred
Dietrich , « maiienstraste 28. bei aNen bekannten Mit-
gliedern, sowie am Vortragsabend an der Kaste.

ftilt Sinder unter 14 Jahren find Karten zu halben
Preisen am Vortragsabend an der Kaste z« erhalten.

Achtung !
An alle« Sonn» und Feiertage« ab 1. Mai

bleiben sämtliche Friseur geschSfte in ganz Baden

gesetzlich geschlossen.
Die Arbeitszeit an Wochentagen ist von morgen?

3—l2V> und von 2—7 Uhr abends. SamStag bis 9 Uhr.
Der Larrdes-BerSand der Friseure Badens.

Die Friseur-ZMMgs-Fmmng Karlsruhe.
Der Frifeiirge

'
iilseu-Berdiad Dentschlands

sZweigverein KarlSrnhe ) ._ 3113

f Halloh ! Auf zum Hailob !

l
.
MaienTanz

iiiiii iii iiiiiiiiiiii n ii iniiii ii ii iiii iiiiinnini fn iininiiriiiiiiiiii

ins „ Apollo “ hier
- Buntes Programm -

der
Mnsik .-theatral . Tereinlgang KarlsrnSe

und des
Gebirgstrachtenvcrcins „ D

’Schliersesr “

Beginn 4 Uhr nachmittags .
Eintrittskarten inkl . Tanzgebflhr sind
im „Apollo“ und an der Tageskasse zu

2 Mark erhältlich.

Ohr aind H
ikasse zu |

8114 |

arg ^ sl

SoMeul. Partei Öularij.
Tonnerstag » den 1 . Mai . abendS 8 Uhr

in der „Krone ""

Mai -Feier.
Ein auswärtiger Redner wird über die

Bedeutung des TageS sprechen.
Wir laden hiezu die Arbeiterschaft von Bulach

freundlich ein und sehen einer zahlreichen Betei¬
ligung entgegen . ^ „ *| lt2

Ter Vorstand .

Höchstpreise
für Fleisch. Warft and sonstige Aelschivaren .

Ans Grund der Bekanntmachung de« Ministerium»
de» Innern vom 17 . Avril 1919, Höckstp-eise für Fleisch,
Wurst und sonstige Fkeischwaren betreffend, wurden vom
Stadlrat die nacbstehensen Höchstpreise» welche bis ach
Weitere» gültig sind, genehmigt :
l. Rindfleisch per Pfd

») für all« Stück« mit Knockienbeigabe . die
«inschliehlich der «ingewachsenen Knochen¬
teile 20 vom Hundert des Fleisch¬
gewicht« nicht überschreiten darf . . . M 2.40

b) für auSgebeint« Stücke obne Knochenbei »
gab«, a »Sgenom „ ,en Lümmel . . . . . m 2.90

e) für Lnmmel ohne Knochen (auSgebeint) m 3.40
S. Kaldstelfch

s ) für oOe Stücke mtt Knochenbeigab «. die
einfchlehlich der eingewachienen Knochen¬
teile 28 vom Hundert de» Flcischgew .chtS
nicht überschreiten darf . „ 2 40
b) für Schnitzel ohne Knochenbeigabe . . . 3.20

8. Schgf - lHam mel») Flelsch
für alle Stücke mit Knocbenveigabe . die
einscklichlich der eingewachsenen Knochen- 1
teile 25 vom Hundert des F.eischgewichtS
nicht übersteigen darf . 2.60

4. Ziegenfleisch ( auch Zickleinfleisch )
jeder Art . . 220

5. Schweinefleisch :
») für alle Stücke mtt Knochenbeigab «. di« -

ein chüehlich der eingewachsenen Knochen- !
tei 'e 20 vom Hundert de» FleischgewichtS
nicht überschreiten tnrf . 1 .80

b) für ausgeb . Stücke ohne Knochenbeigabe . 2.20
c) für gefal -enes (gepökelte ») Fletsch . . . » 2.—
d) für geräuchertes Fleisch . . * 2.80
ei für fri ’d’es (rohe») Schwell,efett . . . » 2.20

auSgelaffeneS. . 2.65
i) für frischen Speck . 2 .20

e)

gesalzenen
geräucherten
Schinken roh.

ohne

im Aufschnitt

2.40
2.65
2 .65

Verband der Inbribnrbeiltt und
Arbeiterinnen , 3 °» «le K-r,« »he.

Am Sonntag , de« 4 . Mai . mittag - 1 ltfir ,
flutet in «pftT Mörsch "ME Gasthaus zu« Löwe «,
vierteljährliche

patt .
velegierttn-lMerenr

Tagesordnung :
1 . Geschäft«- und Kassenbericht .
2. Agitation.

-*Kf 8. Anträge.8. Anträge. v - .v
4. Bersch ebene ». * v '

Da» Erscheinen sämtlicher Betrieb»- und OrkSver -
trauenSleute ist erfordeilich. Auch erivarten wir von
eiten der Mitglieder von Mörsch und nächster Um¬

gebung. an der Konferenz tellzunehinen. 8110
Die Orksverwattung ,

I . Leo». Karle .
Dom Donnerstag , den 24. April abend« bi« mit
Mai 1919 wird in der

Wafferwerkflrab «
dl« mechanische Reinigung de« Wafferrohrstrange» so¬
wohl tagsüber » wie auch nacht» vorgenommen.

Während der Dauer dieser Arbeiten lasten stch
Trübungen deS Waster « auch in den entfernteren Rohr¬
leitungen nicht vermeiden: zeitweilige« Ausbleiben de«
Waster «. namentlich in den höher gelegenenStoawerten ,
ist nicht auSgeschloiien. «983

Stadt . Gaö-, Wasser- «nd Elektrizität »«« !. ^

Sozialdem . Piriei Aus »siw«
Mai -Feier 1919

Programm : 3 Uhr Marsh aller beteiligten
Vereine »lach dem Turnplatz. Dortselbst Fest¬
rede , gehalien von Gen . Ziegler - Stratzburg ;
Massengesang : Festznq durch die OrtSstrastcn.
Hierauf Bankett im Saale zum „Waldhorn " ,
gesangliche und turnerische Aufführungen nsw.

Zahlreiche Beteiligung aller freiheitlich gesinn¬
ten Frauen und Männer ist Ehrensache.
3122 Der Ausschnst .

NR . Die Bewohner von Aue werden höflichst
gebeten, ihre Häuser beflaggen zu wollen .

x3flai ~? der Ettlingen « j
i

‘

i
i
i
i
t
i

i

Hierdurch laden wir die gesamte Arbeiter¬
schaft za unserer am 1. Mai ds. Js . atattfinelenden

Mai -Feier
freundlichst ein. 3120

l 1/, Uhr mittags Festzag sämtlicher Ar¬
beitervereine mit Ansprache vor dem
Rathause . Aufstellung des Festzuges
IV« Uhr in der Schiller -Allee.

7 Uhr abends Festakt in der Festhalle .
Festrede : Herr Dr. Diets - Karlsruhe .

Es ist Pflicht jedes Arbeiters nnd jeder Ar¬
beiterin , an dieser Veranstaltung teilzunehmen.

Eintritt in die Festkalle 30 Pfennig:
Der Festausschuss ,
vt
Der Festausschuss . f

s «s es

Dir Ulibre Jacob ist erschiene «.

»n ganzen .
. m m m Ausschnitt

Schwort« .
für Schinken , erkocht oder
(ohne Schwarte) .

6. Wurst
a) Leberwurst, frisch (auch abgebunden) .

dieselbe aeräucbert .
b) Blutwurst (Grirbenwurst ) auch abge-

dunden .
c) Schwartenmagen (roter und weißer) .

derselbe eeräuchert .
d) FleiiLwurst (auch abgebunden) . . . .
e) Frische Bcatwurst .
i) Landjäger .

5. Sonstige Fteischware «.
a) Leber vom Rind . . . . . . . . . .

. » Kalb . . . . . . . . . . „b) Nieren . . . . 2.20
c) Zunge» frisch . 2.80

Zunge, geräuchert . 4 .20
d) KalbSqekrv» . 1 .20
e) Hirn vom Rind, da » stück . 1 .90

Hirn vom Kalb, das Stück . 1 .80
Diese Höchstpreise vergehen sich für Ware bester

Beschaffenheit . Sie find in den Räumen, in denen die
Abgabe der Ware on den Verbraucher erfolgt , tu
deut ich lesbarer Schrift anzuschlagen .

Karlsruhe , den 28. April 1919. 311»
Nahrvagsmiuelaml der Stadt Karlsrahe. !

8.46

3.60

1 .90
2.20

1 .30
1.80
2.-
2.40
2.20
2.40

1 .90
2.40

KomiamtttttMr KMnhe-Sllidl.
Höchst- und Richtpreise

Gültig in per Zeit vom 28 . April bi« 4. Mal 1918
eiusÄ ' rtzlich für die Stadt Karlsruhe und die Gerne '«»
den des Amtsbezirks Karlsruhe.

Pfg .
Pfund Gemüse.
25 Lauch .
50 Schnittkohl . . .
80 Meerreltiq . . .
25 Wilügemüs « . . .

85 Rettig .
25
15 Rhobarber . . .

100 Zwiebeln . . . .
180 Sauerkraut .
280 Eingemachte Rüben
60

Gemüse
Winterkohl . . .
Spinat .
Speisemöhren, tot

. gelb
Karotten, lange u.

runde . . .
Rüben, rot . .
Bodenkohlrabi . .
Feldsalat . . . .
Krestensalat . . .
Lattich . . . . .
Sellerie . . . .

An allen Waren, sowohl an den Märkten wie fa
sämtlichen BerkausSstellen , sind die Preise in druttich
sichtbarer Weise auf festem Material anzubringen.

DaS Zurückhalten angeblich verkaufter Waren ist
verboten . Jede Ware, die auf dem Wochenmarkte ist,
muh vom Deg .nn und während der ganzen Tauer des.
selben im Kleinen an jedermann abgegeben werden .

Die mit einem Lteru versehenen Preise sind Höchst,
preise.

Karlsruhe , den 25. April 1919. 3115
Preisprüsungsstellk für Marktwaren .

Pfg.
Pfund
45
25

70—100
26 - 30
Stück
3 - 15
Pfund

100
65
25
16

Knrrerkvnut
bis auf weitere» an Werktagen von st bi» k 1 llhr
vormittag » Kaiser - Aller 4 >, jedoch nur in Mengen
von 50 Pfund und gegen Barzahlung erhältlich.

Fäster sind m tzu ringe».
Kleine Mengen Sauerkraut werden in den städtische«

Berkoujsstellen und auf den Märkten wartenirei ab¬
gegeben , zum Preise von 25 Pfg . für das Pjd . 2812

Rahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

3eitttna$lrägeritinfn
sofort gesucht.

Zu melden vormitt ' gS 8— 12 und nachmittags 2—6 Uhr.
Waldstraste »8 , 1 . Stock. 2935

ft I
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